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Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2008

in TC Anhang 2008 2007*

Umsatzerlöse (7) 1.365.158 1.270.662

Aktivierte Eigenleistungen  10 11

Bezogene Fremdleistungen  -175.442 -151.256

Betriebsleistung 1.189.726 1.119.417

Personalaufwand (8) -795.207 -725.663

Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen (9) -46.892 -47.656

Sonstige Aufwendungen (10) -254.133 -234.681

Sonstige Erträge (11) 30.877 24.659

Abschreibungen auf Geschäfts- oder Firmenwerte (12) -33 -19.197

Betriebsergebnis  124.338 116.879

Ergebnis aus at equity bewerteten Finanzanlagen (13) -3.258 12.046

Übriges Finanzergebnis (14) -14.394 -12.998

Finanzergebnis  -17.652 -952

Ergebnis vor Ertragsteuern  106.686 115.927

Ertragsteuern (15) -38.085 -63.822

Konzernjahresüberschuss  68.601 52.105

Davon entfallen auf:  

Gesellschafter der TÜV SÜD AG  63.497 49.357

Anteile anderer Gesellschafter (16) 5.104 2.748

Ergebnis je Aktie in C (17) 2,44 1,90

* Angepasst; Erläuterungen siehe Anhang, Textziffer 6.
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Konzernbilanz zum 31. Dezember 2008

in TC Anhang 31.12.2008 31.12.2007

A K T I V A    

Immaterielle Vermögenswerte (18) 139.737 97.103

Sachanlagen (19) 350.495 344.246

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien (20) 32.855 30.030

At equity bewertete Finanzanlagen (21) 53.089 58.502

Übrige Finanzanlagen (22) 127.822 110.741

Sonstige langfristige Vermögenswerte (23) 4.739 4.080

Aktive latente Steuern (15) 40.300 71.478

Langfristige Vermögenswerte  749.037 716.180

Vorräte (24) 2.208 2.110

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (25) 218.903 206.179

Ertragsteuerforderungen (25) 3.381 23.510

Übrige Forderungen und sonstige kurzfristige Vermögenswerte (25) 54.249 50.578

Flüssige Mittel (26) 134.268 92.910

Zur Veräußerung gehaltene langfristige Vermögenswerte (27) 592 2.218

Kurzfristige Vermögenswerte  413.601 377.505

SUMME AKTIVA  1.162.638 1.093.685

P A S S I V A    

Gezeichnetes Kapital (28) 26.000 26.000

Kapitalrücklage (28) 124.354 124.354

Gewinnrücklagen (28) 107.033 41.652

Übrige Rücklagen (28) 98.654 84.386

Anteile anderer Gesellschafter 21.452 17.501

Eigenkapital  377.493 293.893

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen (29) 385.703 448.853

Übrige langfristige Rückstellungen (30) 34.202 37.564

Langfristige Verbindlichkeiten (31) 26.341 10.096

Passive latente Steuern (15) 16.347 13.132

Langfristige Schulden  462.593 509.645

Kurzfristige Rückstellungen (30) 114.521 105.765

Ertragsteuerschulden (31) 13.119 10.341

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (31) 35.187 31.579

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten (31) 159.725 142.462

Kurzfristige Schulden  322.552 290.147

SUMME PASSIVA  1.162.638 1.093.685
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Konzern-Kapitalflussrechnung*

in TC 2008 2007

Konzernjahresüberschuss 68.601 52.105

Abschreibungen/Zuschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen 46.510 66.853

Abschreibungen/Zuschreibungen auf Finanzanlagen 370 743

Veränderung der langfristigen Rückstellungen 27.793 2.860

Veränderung der aktiven und passiven latenten Steuern 427 39.790

Gewinn/Verlust aus dem Abgang von immateriellen Vermögenswerten und Sachanlagen -1.498 -995

Sonstige zahlungsunwirksame Erträge/Aufwendungen 5.173 -10.884

Veränderung der Vorräte, Forderungen und sonstigen Vermögenswerte 11.428 -56.327

Veränderung der Verbindlichkeiten und kurzfristigen Rückstellungen 19.964 29.440

Cash Flow aus laufender Geschäftstätigkeit  178.768 123.585

Auszahlungen für Investitionen in  

Immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen -68.548 -39.715

Finanzanlagevermögen -33.293 -33.997

Anteile vollkonsolidierter Gesellschaften (abzgl. übernommener Zahlungsmittel) -26.078 -3.945

Einzahlungen aus Abgängen von   

Immateriellen Vermögenswerten und Sachanlagen 1.810 3.751

Finanzanlagevermögen 9.627 14.668

Externe Finanzierung von Pensionsverpflichtungen -40.507 -38.925

Cash Flow aus Investitionstätigkeit -156.989 -98.163

Auszahlungen an Unternehmenseigner und Minderheitsgesellschafter -2.769 -2.339

Veränderung aus der Tilgung/Aufnahme von Krediten 22.743 3.137

Cash Flow aus Finanzierungstätigkeit 19.974 798

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelbestandes 41.753 26.220

Wechselkurs- und konsolidierungskreisbedingte Änderungen des Finanzmittelbestandes -395 2.050

Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 92.910 64.640

Finanzmittelbestand am Ende der Periode 134.268 92.910

* Zusätzliche Angaben siehe Anhang, Textziffer 37.
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Aufstellung der im Konzern-Eigenkapital erfassten Erträge und Aufwendungen

in TC 2008 2007

Konzernjahresüberschuss 68.601 52.105

Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste* 52.383 75.221

Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte (Wertpapiere)   

Im Eigenkapital erfasste Marktwertänderungen 115 -303

Erfolgswirksame Realisierung der Marktwerte 5 68

Veränderung aus der Währungsumrechnung -4.708 -2.639

Absicherung künftiger Zahlungsströme (Cash Flow Hedges) -1.942 -1.070

Latente Steuern -30.927 -18.328

Direkt im Eigenkapital erfasste Erträge und Aufwendungen 14.926 52.949

Summe der im Geschäftsjahr erfassten Erträge und Aufwendungen 83.527 105.054

Davon entfallen auf:  

Gesellschafter der TÜV SÜD AG 77.766 100.336

Anteile anderer Gesellschafter 5.761 4.718

* Einschließlich der Anteile anderer Gesellschafter in Höhe von TA 387 (Vj. TA 2.655).
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Entwicklung des Konzern-Eigenkapitals

in TC Übrige Rücklagen

Ge-
zeichnetes 

Kapital

Kapital-
rücklage

Gewinn-
rücklagen

Unter-
schieds- 
betrag  
aus der  

Währungs-
umrechnung

Markt- 
bewertung 

von 
Wert- 

papieren

Versiche-
rungsmathe-

matische 
Gewinne und 
Verluste aus 

leistungs-
orientierten 
Pensions-

plänen

Ab-
sicherung 
künftiger 
Zahlungs-

ströme 
(Cash Flow 

Hedges)

Eigen-
kapital 

vor 
Minder-
heiten

Anteile 
anderer 
Gesell-

schafter

Summe 
Eigen-
kapital

Stand 01.01.2007 26.000 124.354 -5.803 -68 -803 34.168 0 177.848 15.356 193.204

Erfasste Erträge und 
Aufwendungen 49.357 -2.628 -235 72.566 -1.070 117.990 5.392 123.382

Latente Steuern     -18 -17.670  -17.688 -640 -18.328

Gezahlte Dividende        0 -2.339 -2.339

Änderungen des  
Konsolidierungskreises

  
-368 -43 187

  
-224 -191 -415

Übrige Veränderung -1.534 -1.534 -77 -1.611

Stand 31.12.2007 26.000 124.354 41.652 -2.739 -869 89.064 -1.070 276.392 17.501 293.893

Erfasste Erträge und 
Aufwendungen 63.497 -5.146 120 51.996 -1.942 108.525 5.929 114.454

Latente Steuern     -35 -31.327 602 -30.760 -167 -30.927

Gezahlte Dividende        0 -2.769 -2.769

Änderungen des  
Konsolidierungskreises

  
1.071

    
1.071 878 1.949

Übrige Veränderung 813 813 80 893

Stand 31.12.2008 26.000 124.354 107.033 -7.885 -784 109.733 -2.410 356.041 21.452 377.493
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Konzernanhang für das Geschäftsjahr 2008

Allgemeine Angaben

1 Grundlagen
TÜV SÜD ist ein führendes Dienstleistungsunternehmen, das in den 
Strategischen Geschäftsfeldern INDUSTRIE, MOBILITÄT und MENSCH 
in den Regionen EUROPA, AMERIKA und ASIEN tätig ist. Das 
Leistungsspektrum umfasst die Bereiche Beraten, Testen, Zertifizie-
ren und Ausbilden.

Die TÜV SÜD Aktiengesellschaft mit Sitz in München, Deutschland,  
ist als Mutterunternehmen des Konzernes im Handelsregister beim 
Amtsgericht München unter der Nr. HRB 109326 eingetragen. 

Das oberste Mutterunternehmen des Konzernes ist der TÜV SÜD e. V., 
Mannheim. Der TÜV SÜD e. V. hat die Aktienrechte an der TÜV SÜD AG 
an den unabhängigen Gesellschafterausschuss, die TÜV SÜD 
Gesellschafterausschuss GbR, übertragen, um den satzungsmäßigen 
Idealstatus des e.V. bei Erfüllung seiner Aufgaben zu wahren. Der 
Gesellschaftszweck dieser GbR ist das Halten und Verwalten der 
aktienrechtlichen Beteiligung des TÜV SÜD e. V., Mannheim, an der 
TÜV SÜD AG, München.

Unter Inanspruchnahme des Wahlrechtes gem. § 315a Abs. 3 HGB hat 
die TÜV SÜD AG ihren Konzernabschluss zum 31. Dezember 2008 in 
Übereinstimmung mit den International Financial Reporting Standards 
(IFRS) aufgestellt. Alle für das Geschäftsjahr 2008 verbindlichen IFRS 
sowie die Verlautbarungen des International Financial Reporting 
Interpretation Committee (IFRIC) wurden angewendet, sofern diese 
durch die Europäische Union anerkannt wurden. 

Der Vorstand der TÜV SÜD AG hat den Konzernabschluss für das 
Geschäftsjahr 2008 am 18. März 2009 zur Vorlage an den Aufsichtsrat 
freigegeben.

2 Konsolidierungskreis
In den Konzernabschluss werden neben der TÜV SÜD AG, München, 
31 (Vj. 30) inländische und 42 (Vj. 41) ausländische Unternehmen 
einbezogen, bei denen die TÜV SÜD AG über die direkte oder indirekte 
Mehrheit der Stimmrechte verfügt oder auf andere Weise die Kontrolle 
über die Finanz- und Geschäftspolitik ausübt. 

Der Konsolidierungskreis wurde durch den erstmaligen Einbezug  
von 2 inländischen verbundenen Unternehmen und 5 ausländischen 
verbundenen Gesellschaften erweitert. Diese Zugänge betreffen  
4 Unternehmenserwerbe sowie 3 Konzernunternehmen, die bisher  
unter den zu Anschaffungskosten geführten Anteilen an verbundenen 
Unternehmen ausgewiesen waren. Aus dem Konsolidierungskreis  

sind ein inländisches und 4 ausländische Unternehmen aufgrund von 
Verschmelzung, Liquidation bzw. Entkonsolidierung ausgeschieden. 

2 inländische assoziierte Unternehmen (Vj. 1), 5 ausländische 
assoziierte Unternehmen (Vj. 5) sowie 3 ausländische Joint Ventures 
(Vj. 3) werden im Konzern nach der Equity-Methode bewertet. 

Nicht in den Konzernabschluss einbezogen werden Gesellschaften, 
die für die Vermittlung eines den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechenden Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 
Konzernes nur von untergeordneter Bedeutung sind. Die Auswirkung 
des Verzichtes auf die Vollkonsolidierung bedeutet eine Verringerung 
des Konzernumsatzes um 0,6 % (Vj. 0,8 %) und eine Erhöhung des 
Konzern-Eigenkapitals um 1,4 % (Vj. 1,2 %). Ferner wurde auf den 
Einbezug von 6 (Vj. 7) assoziierten Unternehmen aufgrund von 
untergeordneter Bedeutung verzichtet. 

Die in den Konzernabschluss einbezogenen verbundenen Unternehmen, 
assoziierten Unternehmen und Joint Ventures sind in Textziffer 40 
„Einbezogene Unternehmen“ mit der angewandten Konsolidierungs-
methode aufgelistet. Die Aufstellung des gesamten Anteilsbesitzes 
des Konzernes wird im elektronischen Bundesanzeiger als Bestandteil 
des Anhanges veröffentlicht.

3 Unternehmenserwerbe
Ende Juni 2008 hat die TÜV SÜD Life Science GmbH den Erwerb von 
100 % der Anteile an der Msource-Gruppe abgeschlossen. Die Msource-
Gruppe wird seit dem 1. Juli 2008 zum Teil in den Konzernabschluss 
der TÜV SÜD AG einbezogen. Der Kaufpreis für die Msource-Gruppe 
einschließlich Anschaffungsnebenkosten betrug TA 18.283. Der 
Kaufpreis wurde in bar entrichtet. Im Rahmen der Kaufpreisallokation 
wurden immaterielle Vermögenswerte in Höhe von TA 7.038 aktiviert, 
die der planmäßigen Abschreibung unterliegen. Latente Steuern 
wurden in Höhe von TA 2.390 passiviert.
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Erworbenes Nettovermögen; Geschäfts- oder Firmenwert und Kauf-
preis Msource-Gruppe

in TC Buchwert  
vor Neu- 

bewertung

Wert bei  
Erstkonso-

lidierung

Immaterielle Vermögenswerte und  
Sachanlagen 525 7.563

Übrige Vermögenswerte  
(ohne flüssige Mittel) 2.470 2.470

Flüssige Mittel 704 704

Kurzfristige Schulden 2.113 2.113

Langfristige Schulden 267 2.657

Summe des erworbenen Nettovermögens 1.319 5.967

Entstandene Geschäfts- oder Firmenwerte 12.316

Kaufpreis einschließlich der Nebenkosten  18.283

Abzüglich: erworbene flüssige Mittel  704

Nettoauszahlung für Unternehmenserwerbe  17.579

Die Msource-Gruppe ist im laufenden Geschäftsjahr mit Umsatzerlösen 
in Höhe von TA 7.972 im Konzernabschluss der TÜV SÜD AG enthalten. 
Nach Bereinigung um planmäßige Abschreibungen auf im Rahmen 
der Kaufpreisallokation aufgedeckte stille Reserven erzielte sie ein 
Ergebnis in Höhe von TA -158. Unter der Annahme, dass der Erwerb 
bereits zu Beginn des Geschäftsjahres stattgefunden hätte, läge der 
Umsatz des TÜV SÜD-Konzernes bei rd. TA 1.372.621.

Darüber hinaus erwarb der Konzern im August 2008 den Geschäfts-
bereich Railmotive von der Brunel GmbH sowie im Dezember die Senton 
GmbH EMV-Prüfzentrum, Straubing. Die Senton GmbH wird zum  
31. Dezember 2008 erstmals in den Konzernabschluss der TÜV Süd AG 
einbezogen. Beide Akquisitionen waren für sich genommen nicht 
wesentlich. In Summe wirkten sich die beiden Erwerbe auf Basis der 
jeweiligen Zahlen zum Erwerbszeitpunkt wie folgt auf den Konzernab-
schluss aus:

Erworbenes Nettovermögen; Geschäfts- oder Firmenwert und Kauf-
preis sonstige Erwerbe

in TC Buchwert  
vor Neu-

bewertung

Wert bei  
Erstkonso-

lidierung

Immaterielle Vermögenswerte und  
Sachanlagen 1.565 5.174

Übrige Vermögenswerte 
(ohne flüssige Mittel) 820 1.004

Flüssige Mittel 159 159

Kurzfristige Schulden 875 875

Langfristige Schulden 317 1.226

Summe des erworbenen Nettovermögens 1.352 4.236

Entstandene Geschäfts- oder Firmenwerte 4.422

Kaufpreis einschließlich der Nebenkosten  8.658

Abzüglich: erworbene flüssige Mittel  159

Nettoauszahlung für Unternehmenserwerbe  8.499

Die Kaufpreisallokation zum Erwerb der Senton GmbH war zum 
31. Dezember 2008 noch nicht abgeschlossen und geht somit mit 
vorläufigen Werten in die Darstellung ein.

4 Konsolidierungsgrundsätze
Der Konzernabschluss basiert auf den nach konzerneinheitlichen 
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden erstellten Abschlüssen der 
TÜV SÜD AG und der einbezogenen Tochterunternehmen. 

Die Kapitalkonsolidierung der vor dem 1. Januar 2006 in den Konzernkreis 
aufgenommenen Gesellschaften erfolgte nach der Buchwertmethode 
(§ 301 Abs. 1 HGB). Dabei wurde das bei den Tochtergesellschaften 
zum Zeitpunkt der Erstkonsolidierung ausgewiesene Eigenkapital mit 
den Anschaffungskosten verrechnet. Entstandene Firmenwerte wurden 
offen mit den Rücklagen verrechnet oder im Rahmen der früheren 
handelsrechtlichen Rechnungslegung aktiviert und über einen Zeitraum 
von 15 Jahren linear abgeschrieben. Entsprechend IFRS 1 wurden die 
bestehenden Firmenwerte aus früheren Asset Deals mit dem Buchwert 
zum 1. Januar 2006 in die IFRS-Eröffnungsbilanz übernommen.

Seit dem 1. Januar 2006 erfolgt die Kapitalkonsolidierung von neu in 
den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen nach der Erwerbs-
methode (Purchase Method) gemäß IFRS 3 „Business Combinations“. 
Dabei werden die Beteiligungsbuchwerte bei der Muttergesellschaft 
mit dem Konzernanteil am vollständig neu bewerteten Eigenkapital der 
Tochtergesellschaft verrechnet. Im Rahmen der Neubewertung werden 
sämtliche Vermögenswerte, Schulden, Eventualschulden und zusätzlich 
zu aktivierende immaterielle Vermögenswerte der erworbenen Gesell-
schaft mit ihrem beizulegenden Zeitwert (Fair Value) angesetzt, wenn 
sie identifizierbar und verlässlich bewertbar sind. Ein aus dieser Kauf-
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preisallokation resultierender positiver Unterschiedsbetrag wird als 
Geschäfts- oder Firmenwert aktiviert, während ein negativer 
Unterschiedsbetrag direkt erfolgswirksam im Periodenergebnis 
erfasst wird.

Umsätze, Aufwendungen und Erträge sowie Forderungen und Ver-
bindlichkeiten zwischen konsolidierten Gesellschaften werden gegen-
einander aufgerechnet. Zwischengewinne aus konzerninternen 
Transaktionen werden eliminiert.

5 Währungsumrechnung
Die in ausländischer Währung aufgestellten Jahresabschlüsse der 
einbezogenen Gesellschaften werden nach dem Konzept der funktio-
nalen Währung in Euro umgerechnet. Da es sich bei den ausländischen 
Tochtergesellschaften um selbständig operierende Unternehmen 
handelt, gilt als funktionale Währung die jeweilige Landeswährung. 
Entsprechend werden Bilanzposten grundsätzlich zum Mittelkurs am 
Bilanzstichtag umgerechnet. Hiervon ausgenommen ist das Eigenka-
pital, das zu historischen Kursen umgerechnet wird. Der Ansatz von 
Aufwands- und Ertragsposten erfolgt zu Quartalsdurchschnittskursen. 
Währungsdifferenzen werden erfolgsneutral behandelt und unter den 
übrigen Rücklagen im Eigenkapital ausgewiesen.

Zum Bilanzstichtag werden monetäre Posten zum Stichtagskurs 
umgerechnet, nicht monetäre Posten bleiben mit dem historischen 
Kurs am Tag der Transaktion bewertet. Aus diesen Umrechnungen 
resultierende Differenzen werden grundsätzlich erfolgswirksam 
erfasst.

Die für die Währungsumrechnung zugrunde gelegten Wechselkurse 
der wichtigsten Währungen entwickelten sich wie folgt:

Bilanzstichtagskurs Jahresdurchschnittskurs

31.12.2008 31.12.2007 2008 2007

US-Dollar (USD) 1,4010 1,4720 1,4990 1,3927

Pfund Sterling (GBP) 0,9645 0,7355 0,8367 0,6966

Singapur-Dollar (SGD) 2,0240 2,1160 2,1005 2,0775

Türkische Lira (TRY) 2,1500 1,7140 1,9968 1,7648

6 Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze
Die Umsatzerlöse enthalten im Wesentlichen Erlöse aus Dienstleis-
tungsgeschäften und werden gemäß IAS 18.20 nach der Percentage-
of-Completion-Methode (PoC-Methode) vereinnahmt. Dabei werden 
die Aufwendungen und Erträge entsprechend dem Grad der Fertig-
stellung des Auftrages erfasst. Sind verlässliche Schätzungen der 
Auftragserlöse, der Auftragskosten oder des Fertigstellungsgrades 
nicht möglich, so erfolgt keine anteilige Ergebnisrealisierung, sondern 
die Bilanzierung nach der Zero-Profit-Methode.

In den bezogenen Fremdleistungen werden auftragsbezogene Sach- 
und Dienstleistungen ausgewiesen.

Die immateriellen Vermögenswerte beinhalten Geschäfts- oder Firmen-
werte sowie erworbene und selbst erstellte immaterielle Vermögens-
werte. 

Die Wertansätze der zum 31. Dezember 2005 nach den vorherigen 
Rechnungslegungsgrundsätzen nach HGB ausgewiesenen Geschäfts- 
oder Firmenwerte wurden im Rahmen des Überganges auf die 
Rechnungslegung nach IFRS zum 1. Januar 2006 in unveränderter Höhe 
übernommen. Seit diesem Zeitpunkt werden die Geschäfts- oder Firmen
werte nicht mehr planmäßig abgeschrieben. Stattdessen werden sie 
mindestens einmal jährlich bzw. bei Vorliegen von Anzeichen einer 
potenziellen Wertminderung auf Wertberichtigungsbedarf überprüft 
und gegebenenfalls abgeschrieben (Impairment-Test). Die Werthaltig-
keitsprüfung erfolgt auf Basis zahlungsmittelgenerierender Einheiten 
(Cash Generating Units) durch Vergleich des erzielbaren Betrages mit 
dem Buchwert. Zahlungsmittelgenerierende Einheiten des TÜV SÜD 
sind entsprechend dem Management Approach die Regionen Amerika 
und Asien sowie die einzelnen Geschäftsbereiche in der Region Europa. 
Grundlage für die Berechnung des erzielbaren Betrages ist der 
Nutzungswert der zahlungsmittelgenerierenden Einheit. Dieser ergibt 
sich mit Hilfe der Discounted-Cash-Flow-Methode aus den Daten der 
genehmigten Dreijahresplanung des Managements. Bei Geschäfts- 
oder Firmenwerten werden keine Zuschreibungen vorgenommen. 

Entgeltlich erworbene übrige immaterielle Vermögenswerte, wie  
z. B. Software und Akkreditierungen, werden zu Anschaffungskosten 
bewertet. 

Selbst erstellte immaterielle Vermögenswerte, wie z. B. Software 
oder Entwicklungskosten, werden mit ihren Herstellungskosten ange-
setzt, wenn durch die Herstellung der Zufluss eines wirtschaftlichen 
Nutzens wahrscheinlich ist und die Kosten zuverlässig ermittelt 
werden können. Die Herstellungskosten umfassen die direkt und 
indirekt der Entwicklungsphase zurechenbaren Kosten. Forschungs-
kosten werden als laufender Aufwand berücksichtigt. Zudem werden 
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in dieser Position im Rahmen von Kaufpreisallokationen identifizierte 
Werte wie Kundenbeziehungen, Markenrechte und Wettbewerbsver-
bote ausgewiesen. 

Die Abschreibung von immateriellen Vermögenswerten mit bestimmter 
Nutzungsdauer erfolgt linear über eine Dauer von 3 bis 20 Jahren. 
Immaterielle Vermögenswerte mit einer unbestimmten Nutzungsdauer 
werden nicht planmäßig abgeschrieben, sondern jährlich auf Wert-
minderungsbedarf hin überprüft. 

Die Bilanzierung von Sachanlagen erfolgt zu Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten, vermindert um planmäßige oder außerplanmäßige 
Abschreibungen. Die planmäßige Abschreibung erfolgt grundsätzlich 
nach der linearen Methode. Gebäude und Gebäudekomponenten werden 
längstens über 40 Jahre, technische Anlagen über einen Zeitraum 
zwischen 5 und 15 Jahren und die Betriebs- und Geschäftsausstattung 
über einen Zeitraum zwischen 8 und 13 Jahren abgeschrieben. Unter 
Wesentlichkeitsgesichtspunkten werden geringwertige Wirtschafts-
güter mit Anschaffungskosten bis zu 150 A direkt als Aufwand erfasst. 

Ist für die Herstellung eines Vermögenswertes ein beträchtlicher Zeit-
raum erforderlich, um ihn in seinen beabsichtigten gebrauchsfertigen 
Zustand zu versetzen, werden direkt zurechenbare Fremdkapitalkosten 
bis zur Erlangung des gebrauchsfertigen Zustandes als Teil der Herstel-
lungskosten des Vermögenswertes aktiviert. 

Gemietete oder geleaste Sachanlagen, die wirtschaftlich TÜV SÜD 
zuzurechnen sind (Finanzierungsleasing), werden in der Bilanz mit 
dem Barwert der Mindestleasingzahlungen oder – sofern niedriger – 
mit dem beizulegenden Zeitwert angesetzt. Das wirtschaftliche 
Eigentum an Leasinggegenständen wird dann dem Leasingnehmer 
zugerechnet, wenn dieser die wesentlichen mit dem Eigentum 
verbundenen Risiken und Chancen aus dem Leasinggegenstand trägt. 
Der Vermögenswert wird über den kürzeren der beiden Zeiträume 
Laufzeit des Leasingverhältnisses oder wirtschaftliche Nutzungsdauer 
abgeschrieben. Nettomietzahlungen aus Operating-Leasing werden 
ergebniswirksam über die Laufzeit des Leasingverhältnisses erfasst.

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien von TÜV SÜD, die zum 
wesentlichen Teil der Vermietung an Konzernfremde dienen, werden 
zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet. Gebäude und Gebäude-
komponenten werden längstens über 40 Jahre linear abgeschrieben. 

Zu jedem Bilanzstichtag werden die Buchwerte von immateriellen 
Vermögenswerten, Sachanlagen, Leasingvermögen und von als 
Finanzinvestition gehaltenen Immobilien dahingehend überprüft, ob 
Anhaltspunkte für Wertminderungen vorliegen. Liegen solche Hinweise 
vor, wird ein Werthaltigkeitstest vorgenommen (Impairment-Test). 
Hierbei wird der erzielbare Betrag des betreffenden Vermögenswertes 

ermittelt, der mit dem höheren Wert aus beizulegendem Zeitwert 
abzüglich Veräußerungskosten und Nutzungswert anzusetzen ist. Der 
Nutzungswert entspricht dem Barwert der erwarteten Cash Flows. 
Sofern kein erzielbarer Betrag für einen einzelnen Vermögenswert 
ermittelt werden kann, wird der erzielbare Betrag für die kleinste 
identifizierbare Gruppe von Vermögenswerten (Cash Generating Unit) 
bestimmt, der der betreffende Vermögenswert zugeordnet werden 
kann und die unabhängige Cash Flows generiert. Ist der erzielbare 
Betrag des Vermögenswertes niedriger als der Buchwert, erfolgt eine 
sofortige, ergebniswirksame Minderung des Vermögenswertes. Ergibt 
sich für einen Vermögenswert oder eine zahlungsmittelgenerierende 
Einheit nach einer vorgenommenen Wertminderung zu einem späteren 
Zeitpunkt ein höherer erzielbarer Betrag, erfolgt eine Wertaufholung 
maximal bis auf den fortgeführten Buchwert, der sich ohne die Wertmin-
derung ergeben hätte. Die Wertaufholung erfolgt ergebniswirksam. 

At equity bewertete Finanzanlagen werden zum Erwerbszeitpunkt zu 
Anschaffungskosten aktiviert. In der Folge werden die Buchwerte der 
Beteiligungen an assoziierten Unternehmen bzw. der Joint Ventures 
entsprechend der Equity-Methode jährlich um die anteiligen Ergebnisse, 
ausgeschütteten Dividenden oder sonstigen Eigenkapitalveränderungen 
erhöht bzw. vermindert. Die Grundsätze der Kaufpreisallokation bei 
Vollkonsolidierung werden analog auf die erstmalige Bewertung der  
at equity bewerteten Finanzanlagen übertragen. Eventuell bestehende 
Firmenwerte werden im Rahmen der Werthaltigkeitsprüfung der 
Beteiligung (IAS 39) bzw. des Joint Ventures untersucht. Eine planmäßige 
Abschreibung der Geschäfts- oder Firmenwerte erfolgt nicht. Zur 
Bewertung von at equity bewerteten Finanzanlagen mit abweichendem 
Geschäftsjahr werden Zwischenabschlüsse herangezogen, deren 
Stichtag nicht länger als 3 Monate zurückliegt.

In den übrigen Finanzanlagen werden insbesondere Anteile an nicht 
einbezogenen verbundenen Unternehmen, Beteiligungen, Ausleihungen 
und Wertpapiere ausgewiesen. Gemäß IAS 39 werden Finanzanlagen 
unterschieden in solche, die erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert 
bewertet werden (At Fair Value Through Profit or Loss), solche, die 
zur Veräußerung verfügbar sind (Available-for-Sale), und solche, die 
bis zur Endfälligkeit gehalten werden (Held-to-Maturity). Die vierte 
Kategorie bilden die originären Kredite und Forderungen (Loans and 
Receivables). In die Kategorie „Erfolgswirksam zum beizulegenden 
Zeitwert bewertete Finanzanlagen“ fallen definitionsgemäß derivative 
Finanzinstrumente, für die kein Hedge-Accounting zur Anwendung 
kommt. Für weitere Finanzinstrumente wird diese Kategorie bei  
TÜV SÜD nicht genutzt. Ebenso existieren bei TÜV SÜD keine Finanzin-
strumente, die bis zur Endfälligkeit gehalten werden. Der Bewertungs-
kategorie „Zur Veräußerung verfügbar“ werden die Anteile an nicht 
einbezogenen verbundenen Unternehmen, die Beteiligungen sowie 
lang- und kurzfristige Wertpapiere zugeordnet. Die Bewertung erfolgt 
zum beizulegenden Zeitwert. Die aus der Bewertung resultierenden 
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unrealisierten Gewinne und Verluste werden unter Berücksichtigung 
latenter Steuern erfolgsneutral in den übrigen Rücklagen innerhalb 
des Eigenkapitals ausgewiesen. Die erfolgswirksame Auflösung der 
Rücklage erfolgt entweder bei Veräußerung oder bei nachhaltigem 
Absinken des beizulegenden Zeitwertes unter die Anschaffungskosten. 
Der beizulegende Zeitwert gehandelter Wertpapiere entspricht dem 
Marktwert. Soweit für Anteile an verbundenen Unternehmen und 
Beteiligungen kein Marktwert verfügbar ist, wird die Bewertung mit den 
fortgeführten Anschaffungskosten vorgenommen. Die Ausleihungen 
fallen unter die Kategorie „Kredite und Forderungen“ und werden mit 
ihren fortgeführten Anschaffungskosten angesetzt.

Latente Steuerabgrenzungen werden auf temporäre Differenzen 
zwischen den Wertansätzen der IFRS- und Steuerbilanz sowie auf 
ergebniswirksame Konsolidierungsmaßnahmen vorgenommen. Außer-
dem werden latente Steuern auf Verlustvorträge abgegrenzt, soweit 
die Realisierung der Verlustvorträge mit hinreichender Sicherheit 
gewährleistet ist. Die Ermittlung der latenten Steuern beruht auf der 
Anwendung der zum Realisationszeitpunkt zu erwartenden Steuer-
sätze. Aktive und passive latente Steuern werden je Gesellschaft bzw. 
Organkreis miteinander saldiert. 

Vorräte werden zum niedrigeren Betrag aus den Anschaffungskosten 
und dem Nettoveräußerungswert bewertet. 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden zu Anschaffungs-
kosten abzüglich Wertminderungen angesetzt. Wertminderungen 
werden teilweise unter Verwendung von Wertberichtigungskonten 
vorgenommen. Die Entscheidung, ob ein Ausfallrisiko mittels eines 
Wertberichtigungskontos oder über eine direkte Minderung der 
Forderung berücksichtigt wird, hängt vom Grad der Verlässlichkeit der 
Beurteilung der Risikosituation ab. Einzelwertberichtigungen sowie 
pauschalierte Einzelwertberichtigungen werden grundsätzlich im 
Rahmen der erwarteten Ausfallrisiken vorgenommen. 

Forderungen aus noch nicht abgerechneten Dienstleistungsaufträgen 
werden gemäß IAS 18.20 nach der Percentage-of-Completion-Methode 
bilanziert. Der anzusetzende Fertigstellungsgrad je Auftrag wird dabei 
durch das Verhältnis der aufgelaufenen Kosten zu den kalkulierten 
Gesamtkosten (Cost-to-Cost-Methode) berechnet. Ist das Ergebnis 
eines Fertigungsauftrages nicht zuverlässig bestimmbar, werden Erlöse 
nur in Höhe der angefallenen Auftragskosten erfasst (Zero-Profit-
Methode). Drohende Verluste aus laufenden Aufträgen werden 
berücksichtigt, wenn sie absehbar sind, und werden direkt von den 
entsprechenden Forderungen abgesetzt. Verbleibt ein negativer Saldo, 
erfolgt der Ausweis unter den Verbindlichkeiten aus Percentage-of-
Completion. Erhaltene Anzahlungen aus Kundenaufträgen werden 
unsaldiert unter den kurzfristigen Schulden ausgewiesen. 

Übrige Forderungen und sonstige Vermögenswerte werden zu Anschaf-
fungskosten abzüglich Wertminderungen angesetzt. Einzelwertberichti-
gungen werden im Rahmen der erwarteten Ausfallrisiken vorgenommen. 

Derivative Finanzinstrumente werden überwiegend zur Absicherung 
von Zins- und Währungsrisiken eingesetzt. Sie sind entsprechend der 
Kategorisierung gemäß IAS 39 grundsätzlich zum Marktwert zu 
bewerten. Hedge-Accounting kommt in der TÜV SÜD Gruppe lediglich 
bei ausgewählten Sicherungen von zukünftigen Transaktionen (Cash 
Flow Hedge) zur Anwendung. Der effektive Teil der Marktwertände-
rungen des Derivates wird dabei erfolgsneutral im Eigenkapital erfasst. 
Der ineffektive Teil sowie Marktwertänderungen von Derivaten, die 
nicht die Voraussetzungen des Hedge-Accountings erfüllen, werden 
unmittelbar in der Gewinn- und Verlustrechnung berücksichtigt.

Die flüssigen Mittel umfassen Zahlungsmittel und andere kurzfristige 
liquide finanzielle Vermögenswerte mit einer ursprünglichen Laufzeit 
von maximal 3 Monaten. Sie werden mit dem Nominalwert angesetzt. 

Bei zur Veräußerung gehaltenen langfristigen Vermögenswerten 
handelt es sich im Wesentlichen um zum Verkauf stehende Grundstücke, 
die zum niedrigeren Wert aus Buchwert oder beizulegendem Zeitwert 
abzüglich Veräußerungskosten angesetzt werden.

Die Bewertung der Rückstellungen für Pensionen und ähnliche 
Verpflichtungen erfolgt nach dem versicherungsmathematischen 
Anwartschaftsbarwertverfahren (Projected Unit Credit Method)  
für leistungsorientierte Altersversorgungspläne. Die Pensionsrück-
stellungen in der Bilanz setzen sich aus den aktuellen Pensionsver-
pflichtungen abzüglich des Marktwertes des Planvermögens zum 
Bilanzstichtag zusammen. Versicherungsmathematische Gewinne  
und Verluste werden unter Berücksichtigung latenter Steuern mit den 
übrigen Rücklagen innerhalb des Eigenkapitals verrechnet. Der in den 
Pensionsaufwendungen enthaltene Zinsanteil sowie die erwarteten 
Erträge aus Planvermögen werden im Finanzergebnis ausgewiesen. 
Die für die Ermittlung der Pensionsrückstellungen zugrunde liegenden 
Gutachten werden fast ausschließlich von der Watson Wyatt 
Heissmann GmbH, Wiesbaden, bzw. deren Partnerunternehmen 
erstellt. Pensionsähnliche Verpflichtungen betreffen sogenannte 
Abfertigungsrückstellungen im Ausland.

Übrige Rückstellungen werden gebildet, soweit eine aus einem 
vergangenen Ereignis resultierende Verpflichtung gegenüber Dritten 
besteht, die Vermögensabflüsse erwarten lässt und zuverlässig 
ermittelbar ist. Sie werden mit dem nach bestmöglicher Schätzung 
ermittelten Erfüllungsbetrag angesetzt und nicht mit Rückgriffsan-
sprüchen verrechnet. Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von über 
einem Jahr werden abgezinst, wenn der Zinseffekt wesentlich ist.
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Verbindlichkeiten werden zu fortgeführten Anschaffungskosten unter 
Berücksichtigung der Effektivzinsmethode bewertet. Verbindlichkeiten 
aus Finanzierungsleasing-Verhältnissen werden mit dem niedrigeren 
Wert aus dem beizulegenden Zeitwert des Leasinggegenstandes und 
dem Barwert der Leasingraten angesetzt.

Schätzungen
Die Aufstellung des Konzernabschlusses erfordert bei verschiedenen 
Positionen, dass für die Bewertung in der Bilanz, für die Angabe von 
Eventualschulden sowie für den Ausweis von Erträgen und Aufwen-
dungen Annahmen getroffen oder Schätzungen vorgenommen werden. 
Dies betrifft insbesondere die Höhe der Pensionsverpflichtungen und 
der sonstigen Rückstellungen, die Höhe der Geschäfts- oder Firmen-
werte sowie den Ansatz aktiver latenter Steuern auf Verlustvorträge. 
Die tatsächlichen Werte können von diesen Schätzungen abweichen. 

Die Prüfung der Werthaltigkeit der Geschäfts- oder Firmenwerte erfolgt 
jährlich auf Basis der kleinsten zahlungsmittelgenerierenden Einheit, 
welcher der Geschäfts- oder Firmenwert zugeordnet worden ist, 
sowie der genehmigten operativen Dreijahresplanung des Manage-
ments und unter der Annahme von langfristigen Wachstumsraten der 
jeweiligen Berichtseinheiten für den nachfolgenden Zeitraum. Die 
Werthaltigkeitsprüfung aller zahlungsmittelgenerierenden Einheiten, 
mit Ausnahme der zahlungsmittelgenerierenden Einheit Automotive 
Europa, erfolgt unter Berechnung des Nutzungswertes. Auch eine 
10%ige Verringerung der Cash Flows, die der Berechnung des 
Nutzungswertes der zahlungsmittelgenerierenden Einheiten zugrunde 
gelegt wird, würde dabei zu keinen weiteren außerplanmäßigen 
Abschreibungen führen. Die Wertermittlung für die zahlungsmittel-
generierende Einheit Automotive Europa erfolgt zum beizulegenden 
Zeitwert abzüglich Veräußerungskosten. Eine 10%ige Verringerung 
der Cash Flows, die der Berechnung des beizulegenden Zeitwertes 
abzüglich Veräußerungskosten zugrunde gelegt wird, würde zu einer 
weiteren außerplanmäßigen Abschreibung der immateriellen 
Vermögenswerte und Sachanlagen der zahlungsmittelgenerierenden 
Einheit Automotive Europa in Höhe von TA 1.944 führen.
 
Die Verpflichtung aus den leistungsorientierten Pensionszusagen 
sowie die Pensionskosten des Folgejahres werden auf Basis der in 
Textziffer 29 genannten versicherungsmathematischen Parameter 
ermittelt. Die Erhöhung bzw. Reduzierung des Diskontierungssatzes 
um 0,25 % würde zu einer Verminderung bzw. Erhöhung der Pensions-
verpflichtungen um 33 Mio. A bzw. 35 Mio. A führen. In deutlich 
geringerem Umfang wirken darüber hinaus Abweichungen zwischen 
dem angenommenen Gehalts- und Rententrend und der tatsächlichen 
Tariferhöhung sowie Abweichungen zwischen den erwarteten und 
den tatsächlich erzielten Erträgen aus Planvermögen im jeweiligen 
Geschäftsjahr. Diese Veränderung von Parametern hätte jedoch 
keinen Einfluss auf den Konzernjahresüberschuss des laufenden 

Jahres, da versicherungsmathematische Gewinne und Verluste sofort 
erfolgsneutral im Eigenkapital erfasst werden. 

Bei den anderen Bilanzposten führt eine Veränderung der ursprüngli-
chen Schätzungsgrundlage zu einer erfolgswirksamen Änderung des 
jeweiligen Bilanzpostens.
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Neue Rechnungslegungsvorschriften
Folgende Standards, Interpretationen und Änderungen zu Standards, 
die bis zur Aufstellung des Konzernabschlusses von TÜV SÜD vom 
IASB verabschiedet wurden, sind erst für Berichtsperioden, die nach 
dem 1. Januar 2008 beginnen, verpflichtend anzuwenden. Auf die 
Anwendung des Wahlrechtes zur freiwilligen vorzeitigen Anwendung 
wurde verzichtet. 

Standard / Interpretation Inkrafttreten Voraussichtliche Auswirkung auf den 
Konzernabschluss der TÜV SÜD AG 

Überarbeiteter IAS 1 „Darstellung des Abschlusses“ 1. Januar 2009 Es werden keine wesentlichen Auswirkungen auf die Darstellung 
des Konzernabschlusses erwartet.

Änderungen zu IAS 23 „Fremdkapitalkosten“ 1. Januar 2009 Es werden sich keine Konsequenzen für den Konzernabschluss 
ergeben, da Fremdkapitalkosten für qualifizierte Vermögenswerte 
bereits aktiviert werden.

Änderungen zu IAS 32 „Finanzinstrumente: Darstellung“ und IAS 1 
„Darstellung des Abschlusses“ (kündbare Finanzinstrumente und bei 
Liquidation entstehende Verpflichtungen)

1. Januar 2009 Es werden keine wesentlichen Auswirkungen auf den  
Konzernabschluss erwartet.

Diverse Standards „Änderungen im Rahmen des ersten jährlichen 
Verbesserungsprojektes“

1. Januar 2009 Es werden keine wesentlichen Auswirkungen auf den 
Konzernabschluss erwartet.

Änderungen zu IFRS 1 „Erstmalige Anwendung der IFRS“ und zu  
IAS 27 „Konzern- und separate Abschlüsse“

1. Januar 2009 Es werden keine wesentlichen Auswirkungen auf den  
Konzernabschluss erwartet.

Änderungen zu IFRS 2 „Anteilsbasierte Vergütung“ 1. Januar 2009 Es werden sich keine Auswirkungen auf den Konzernabschluss er-
geben, da derzeit entsprechende Vereinbarungen nicht vorliegen.

IFRS 8 „Geschäftssegmente“ 1. Januar 2009 Es werden sich keine Konsequenzen für den Konzernabschluss 
ergeben, da bislang keine Segmentberichterstattung erfolgt.

IFRIC 13 „Kundenbindungsprogramme“ 1. Januar 2009 Es werden keine wesentlichen Auswirkungen auf den  
Konzernabschluss erwartet.

IFRIC 14 „IAS 19 – Die Begrenzung eines leistungsorientierten 
Vermögenswertes, Mindestdotierungsverpflichtungen und ihre 
Wechselwirkung“

1. Januar 2009 Es werden keine Auswirkungen auf den Konzernabschluss erwartet.

Konzernabschluss
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Die nachfolgende Übersicht zeigt Standards, Interpretationen und 
Änderungen zu bestehenden Standards, die vom IASB verabschiedet 
wurden, für die aber noch keine Übernahme durch die EU erfolgt ist 
und die daher in einem IFRS-Abschluss nach § 315a HGB noch nicht 
anzuwenden sind.

Standard / Interpretation Inkrafttreten Voraussichtliche Auswirkung auf den 
Konzernabschluss der TÜV SÜD AG 

Änderungen zu IAS 27 „Konzern- und separate Abschlüsse“ 1. Juli 2009 Es werden keine wesentlichen Auswirkungen auf den  
Konzernabschluss erwartet.

Änderungen zu IAS 39 „Finanzinstrumente: Ansatz und Bewertung“ 
hinsichtlich Risikopositionen, die für das Hedge-Accountig qualifizieren

1. Juli 2009 Es werden keine wesentlichen Auswirkungen auf den  
Konzernabschluss erwartet.

Überarbeiteter IFRS 3 „Unternehmenszusammenschlüsse“ 1. Juli 2009 Es werden keine wesentlichen Auswirkungen auf den  
Konzernabschluss erwartet.

IFRIC 12 „Dienstleistungskonzessionsvereinbarungen“ 1. Januar 2008 Es werden keine wesentlichen Auswirkungen auf den  
Konzernabschluss erwartet.

IFRIC 15 „Vereinbarungen über die Errichtung von Immobilien“ 1. Januar 2009 Interpretation für TÜV SÜD nicht relevant. 

IFRIC 16 „Absicherungen einer Nettoinvestition in einen  
ausländischen Geschäftsbetrieb“

1. Oktober 2008 Es werden keine wesentlichen Auswirkungen auf den  
Konzernabschluss erwartet.

IFRIC 17 „Sachdividenden an Eigentümer“ 1. Juli 2009 Es werden keine Auswirkungen auf den Konzernabschluss erwartet. 

Anpassung der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung
Die Werte der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung für den Zeitraum 
vom 1. Januar 2007 bis 31. Dezember 2007 änderten sich zum einen 
durch eine Umgliederung der Aufwendungen für die Überlassung von 
Beamten des Landes Hessen in Höhe von TA 12.897 von den bezogenen 
Fremdleistungen in den Personalaufwand. Da diese Mitarbeiter im 
Rahmen der Überprüfung von überwachungspflichtigen Anlagen operativ 
wie Mitarbeiter des TÜV Hessen eingesetzt werden, erfolgt nun der 
Ausweis als Personalaufwand. Zum Bilanzstichtag beträgt die Zahl der 
überlassenen Mitarbeiter des Landesbetriebes Hessen 184 (Vj. 199).

Zum anderen wurde der Ausweis von Währungskursgewinnen und 
-verlusten aus Devisentermingeschäften, Cross-Currency-Swaps, 
Ausleihungen und Darlehen geändert. Im Vorjahr waren diese noch mit 
TA 4.929 in den sonstigen Aufwendungen und mit TA 4.175 in den 
sonstigen Erträgen enthalten. Nun werden diese Aufwendungen und 
Erträge, soweit sie die Finanzierungstätigkeit betreffen, im übrigen 
Finanzergebnis ausgewiesen. Somit wurde das übrige Finanzergebnis 
2007 um TA 754 verringert. 
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Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

7 Umsatzerlöse
Die Umsätze resultieren aus den einzelnen konsolidierten Geschäfts-
bereichen und Regionen wie folgt: 

Umsatz nach Geschäftsbereichen

in TC 2008 2007

TÜV SÜD Industrie Service 426.413 408.930

TÜV SÜD Product Service 156.618 144.731

TÜV SÜD Chemie Service 52.322 48.590

TÜV SÜD Rail 16.802 10.053

Summe INDUSTRIE 652.155 612.304

TÜV SÜD Auto Service 421.656 396.499

TÜV SÜD Automotive 56.350 51.964

Summe MOBILITÄT 478.006 448.463

TÜV SÜD Management Service 102.279 94.758

TÜV SÜD Life Service 50.480 48.234

TÜV SÜD Akademie 58.714 47.715

TÜV SÜD Life Science 7.972 0

Summe MENSCH 219.445 190.707

Sonstiges 15.552 19.188

Gesamt 1.365.158 1.270.662

Umsatz nach Regionen

in TC 2008 2007

Deutschland 966.199 913.713

Europäisches Ausland 169.917 149.570

EUROPA 1.136.116 1.063.283

AMERIKA 86.451 76.170

ASIEN 139.770 128.528

Übrige Länder 2.821 2.681

Gesamt 1.365.158 1.270.662

Die Umsatzerlöse betreffen im Wesentlichen Dienstleistungsaufträge. 
Sie beinhalten Erlöse aus noch nicht abgerechneten Dienstleistungs-
aufträgen in Höhe von TA 5.327 (Vj. TA 6.848), die nach dem Leistungs-
fortschritt realisiert wurden. 

Im Berichtsjahr wurde die Zuordnung des Geschäftsbereiches TÜV SÜD 
Rail vom Strategischen Geschäftsfeld Mobilität zum Strategischen 
Geschäftsfeld Industrie geändert. Die Vorjahreszahlen wurden 
entsprechend angepasst. 

8 Personalaufwand

in TC 2008 2007*

Löhne und Gehälter 632.432 593.258

Soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Unterstützung 87.261 86.944

Aufwendungen für Altersversorgung 63.963 36.064

Personalnebenkosten 11.551 9.397

 795.207 725.663

*Angepasst; Erläuterungen siehe Anhang, Textziffer 6.

Im Personalaufwand werden Aufwendungen für die Überlassung von 
Beamten des Landes Hessen in Höhe von TA 12.998 (Vj. TA 12.897) 
ausgewiesen. Im Rahmen der Überprüfung von überwachungspflichti-
gen Anlagen werden diese operativ wie Mitarbeiter des TÜV Hessen 
eingesetzt. Im Vorjahr waren diese Aufwendungen noch unter den 
bezogenen Fremdleistungen ausgewiesen. Die Vorjahreszahlen wurden 
entsprechend angepasst. 

Die Veränderung der Löhne und Gehälter resultiert zum einen aus dem 
Personalaufbau und zum anderen aus Tariferhöhungen 2008, die im 
Inland bei durchschnittlich 2,6 % lagen.

Die Aufwendungen für Altersversorgung beinhalten auch Arbeitgeber-
anteile zur gesetzlichen Rentenversicherung. Im Vorjahresbetrag der 
Aufwendungen für Altersversorgung ist ein Sonderertrag in Höhe von 
TA 29.217 enthalten, der sich aufgrund der Erhöhung des Rentenein-
trittsalters und der Absenkung des Weihnachtsgeldes für Pensionäre 
ergeben hat. 

Im Berichtsjahr waren im Konzern TÜV SÜD durchschnittlich 13.122 
Mitarbeiter (Vj. 12.360 Mitarbeiter) beschäftigt. Bei den Konzernmit-
arbeitern handelt es sich überwiegend um Angestellte. 

9 Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte (ohne Geschäfts- 
oder Firmenwerte) und Sachanlagen

in TC 2008 2007

Planmäßige Abschreibungen  

auf immaterielle Vermögenswerte 11.216 8.742

auf Sachanlagen 31.755 34.742

auf als Finanzinvestition gehaltene  
Immobilien 312 255

Wertminderungsaufwendungen 3.609 3.917

 46.892 47.656
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10 Sonstige Aufwendungen
Die sonstigen Aufwendungen in Höhe von TA 254.133 (Vj. TA 234.681) 
enthalten im Wesentlichen Aufwendungen für Reisekosten, Miet- und 
Raumkosten, Betriebs- und Verwaltungskosten, Werbe- und Kommuni-
kationskosten sowie Gebühren und Beiträge. Zum Anstieg der sonstigen 
Aufwendungen haben u. a. Beratungskosten im Rahmen der geplanten 
Fusion mit TÜV Rheinland beigetragen. 

Im Vorjahr  wurden auch noch Währungskursverluste aus Devisenter-
mingeschäften, Cross-Currency-Swaps, Ausleihungen und Darlehen 
in dieser Position ausgewiesen. Diese werden nun im Finanzergebnis 
gezeigt, soweit sie die Finanzierungstätigkeit betreffen. Der Vorjah-
resaufwand wurde entsprechend um TA 4.929 verringert.

Zudem beinhalten die sonstigen Aufwendungen sonstige Steuern in 
Höhe von TA 5.633 (Vj. TA 5.003). Wertminderungsaufwendungen auf 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (inklusive Ausbuchungen) 
sind in Höhe von TA 5.788 (Vj. TA 2.831) enthalten. Dieser Anstieg ist 
auf erste Auswirkungen der Finanzmarktkrise zurückzuführen, die 
einige Kunden unserer Tochtergesellschaften, insbesondere im 
Automobilbereich, getroffen haben.

11 Sonstige Erträge
Die sonstigen Erträge in Höhe von TA 30.877 (Vj. TA 24.659) beinhalten 
im Wesentlichen Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen, 
Währungskursgewinne, Miet- und Pachterträge sowie Erträge aus 
dem Abgang von Sachanlagen.

Währungskursgewinne aus Devisentermingeschäften, Cross-Currency-
Swaps, Ausleihungen und Darlehen werden seit dem Berichtsjahr, 
soweit sie Finanzierungstätigkeit betreffen, im Finanzergebnis ausge-
wiesen. Im Vorjahr wurden sie noch in Höhe von TA 4.175 in den 
sonstigen Erträgen gezeigt. Die Vorjahreszahl wurde entsprechend 
angepasst. 

12 Abschreibungen auf Geschäfts- oder Firmenwerte
Die Abschreibungen auf Geschäfts- oder Firmenwerte in Höhe von 
TA 33 entfallen ausschließlich auf die  zahlungsmittelgenerierende 
Einheit Automotive Europa.

Die im Vorjahr ausgewiesenen Abschreibungen auf Geschäfts- oder 
Firmenwerte in Höhe von TA 19.197 betrafen ausschließlich die der 
zahlungsmittelgenerierenden Einheit Amerika zugeordneten Geschäfts- 
oder Firmenwerte aus dem Erwerb der Gesellschaften EST Testing 
Solutions Inc., USA, und PetroChem Inspection Services Inc., USA. 

Weitere Angaben zu den Abschreibungen auf Geschäfts- oder 
Firmenwerte sind in Textziffer 18 „Immaterielle Vermögenswerte“ 
dargestellt.

13 Ergebnis aus at equity bewerteten Finanzanlagen 
Das negative Ergebnis aus at equity bewerteten Finanzanlagen in 
Höhe von TA 3.258 (Vj. positives Ergebnis in Höhe von TA 12.046) ist 
insbesondere auf das anteilige negative Ergebnis der türkischen Joint-
Venture-Gesellschaften mit TA 7.756 (Vj. positives Ergebnis in Höhe 
von TA 6.779) zurückzuführen. Ursache hierfür sind vor allem die im 
Geschäftsjahr 2008 zu verzeichnenden Währungskursverluste in Höhe 
von TA 3.835, während 2007 noch Währungskursgewinne in Höhe von 
TA 10.462 angefallen waren.

Gegenläufig wirkt sich insbesondere das anteilige positive Ergebnis 
der ATISAE Asistencia Técnica Industrial S.A.E., Spanien, in Höhe von 
TA 4.390 (Vj. TA 4.487) auf das Ergebnis aus at equity bewerteten 
Finanzanlagen aus.

14 Übriges Finanzergebnis

in TC 2008 2007*

Ergebnis aus der Veräußerung von  
Beteiligungen 588 385

Abschreibungen auf Beteiligungen -372 -458

Ergebnis aus Ausschüttungen/Ergebnisab-
führungsverträgen -210 648

Beteiligungsergebnis 6 575

Ergebnis aus anderen Wertpapieren 3.314 4.115

Ergebnis aus Ausleihungen 2.034 -169

Ergebnis aus übrigen Anteilen 5.348 3.946

Zinserträge 4.798 5.725

Zinsaufwendungen -3.687 -2.617

Zinsergebnis 1.111 3.108

Finanzierungssaldo aus Pensions- 
rückstellungen -20.720 -20.085

Sonstiges -139 -542

Sonstiges Finanzergebnis -20.859 -20.627

Übriges Finanzergebnis -14.394 -12.998

*Angepasst; Erläuterungen siehe Anhang, Textziffer 6.

Zins- und Dividendenerträge der zur Veräußerung verfügbaren 
Vermögenswerte sind im Ergebnis aus anderen Wertpapieren in Höhe 
von TA 3.304 (Vj. TA 3.847) enthalten. Das Ergebnis aus Ausleihungen 
beinhaltet vor allem Zinserträge aus Krediten und Forderungen in 
Höhe von TA 2.108 (Vj. TA 114).
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Der Gesamtzinsaufwand aus nicht erfolgswirksam zum beizulegenden 
Zeitwert bewerteten Vermögenswerten und Verbindlichkeiten beträgt 
im Geschäftsjahr 2008 TA 3.687 (Vj. TA 2.617). Der Gesamtzinsertrag, 
der in verschiedenen Posten des übrigen Finanzergebnisses enthalten 
ist, beläuft sich auf TA 10.231 (Vj. TA 9.679). Der Zinsaufwand bzw. 
-ertrag aus derivativen Finanzinstrumenten ist im sonstigen Finanz
ergebnis enthalten.

Der Finanzierungssaldo aus Pensionsrückstellungen setzt sich zusam-
men aus den Zinskosten der Pensions- und Abfertigungsverpflichtungen 
in Höhe von TA 60.927 (Vj. TA 55.926) und den erwarteten Erträgen 
aus Planvermögen in Höhe von TA 40.207 (Vj. TA 35.841).

Im sonstigen Finanzergebnis werden erstmalig auch Währungskurs-
gewinne und -verluste aus Devisentermingeschäften, Cross-Currency-
Swaps, Ausleihungen und Darlehen ausgewiesen. Im Berichtsjahr 
beträgt der Saldo dieser Positionen TA -558. Im Vorjahr waren diese 
noch in den sonstigen Aufwendungen mit TA 4.929 und sonstigen 
Erträgen mit TA 4.175 enthalten. Die Vorjahreszahlen wurden entspre-
chend angepasst. 

15 Ertragsteuern

in TC 2008 2007

Tatsächliche Steuern  38.298 24.940

Latente Steuern  -213  38.882

aus temporären  
Differenzen -1.490

 
35.454

 

aus Verlustvorträgen 1.277  3.428  

Ertragsteuern  38.085  63.822

Im tatsächlichen Steueraufwand des Geschäftsjahres 2008 ist ein 
Aufwand in Höhe von TA 485 für tatsächliche Steuern früherer 
Geschäftsperioden enthalten (Vj. Ertrag in Höhe von TA 9.548).

Bei der folgenden Überleitungsrechnung für den TÜV SÜD-Konzern 
werden die einzelnen gesellschaftsbezogenen und mit dem jeweiligen 
länderspezifischen Steuersatz erstellten Überleitungsrechnungen 
unter Berücksichtigung von Konsolidierungsmaßnahmen zusammen-
gefasst. Dabei wird der erwartete Steueraufwand in den effektiv 
ausgewiesenen Steueraufwand übergeleitet.

in TC 2008 2007

Konzernjahresergebnis vor Ertragsteuern 106.686 115.927

Erwarteter Steuersatz 30,2 % 39,0 %

Erwarteter Ertragsteueraufwand 32.219 45.212

Steuersatzunterschiede -421 -2.616

Steuerminderungen aufgrund steuerfreier 
Erträge -2.256 -4.940

Steuermehrungen aufgrund steuerlich 
nicht abzugsfähiger Aufwendungen 5.368 4.436

Steuereffekt aus Equity-Bilanzierung  
assoziierter Unternehmen 984 -4.698

Steuermehrungen aufgrund nicht abzugs-
fähiger Firmenwertabschreibungen 10 2.578

Steuern für Vorjahre 634 283

Veränderung der Wertberichtigungen auf 
latente Steuern und des Nichtansatzes von 
latenten Steuern auf Verlustvorträge 935 3.068

Effekt aus Steuersatzänderungen 212 20.131

Sonstige Abweichungen 400 368

Ausgewiesener Ertragsteueraufwand 38.085 63.822

Effektive Steuerbelastung 35,7 % 55,1 %

Der erwartete Steuersatz von 30,2 % (Vj. 39,0 %) ergibt sich bei 
Anwendung des deutschen Körperschaftsteuersatzes von 15,0 %  
(Vj. 25,0 %) zuzüglich des Solidaritätszuschlages von 5,5 % (Vj. 5,5 %) 
sowie eines Gewerbesteuersatzes von 14,4 % (Vj. 13,0 %), der sich  
aus einem durchschnittlichen Gewerbesteuerhebesatz von 410 %  
(Vj. 410 %) ergibt. 

Beim Ansatz latenter Steuern wird grundsätzlich von dem für die 
jeweilige Gesellschaft geltenden Steuersatz ausgegangen. Bei der 
Berechnung der latenten Steuern auf erfolgswirksame Konsolidie-
rungsmaßnahmen wird vereinfachend ein einheitlicher Steuersatz  
von 30,2 % (Vj. 30,2 %) zugrunde gelegt.

Konzernabschluss



86

Die latenten Steuerabgrenzungen resultieren aus den folgenden 
Bilanzposten und Verlustvorträgen:

Aktive latente Steuern Passive latente Steuern

in TC 31.12.2008 31.12.2007 31.12.2008 31.12.2007

Langfristige  
Vermögenswerte 8.139 7.283 38.671 34.571

Kurzfristige  
Vermögenswerte 1.616 1.322 11.148 9.065

Langfristige Schulden   

Pensions- 
rückstellungen 39.641 68.244 164 165

Sonstige langfristige 
Schulden 8.590 9.354 3.884 2.907

Kurzfristige Schulden 19.964 16.579 1.120 230

 77.950 102.782 54.987 46.938

Saldierung je  
Organkreis -38.640 -33.806 -38.640 -33.806

Latente Steuern auf 
zeitliche Bewertungs-
unterschiede 39.310 68.976 16.347 13.132

Latente Steuern auf 
steuerliche Verlust-
vorträge 4.907 6.317

  

Wertberichtigung auf 
latente Steuern auf 
Verlustvorträge -3.917 -3.815

  

Bilanzposten 40.300 71.478 16.347 13.132

In den aktiven latenten Steuern wurden passive latente Steuern in 
Höhe von TA 70.311 (Vj. TA 39.384) verrechnet, die erfolgsneutral im 
Eigenkapital erfasst wurden. Diese betreffen die latenten Steuern auf 
versicherungsmathematische Gewinne und Verluste bei den Pensions-
rückstellungen und auf die Marktwertrücklage. Die Veränderung der 
entsprechenden latenten Steuerrücklagen beträgt im Geschäftsjahr 
2008 TA 30.927 (Vj. TA 18.328). 

Aktive latente Steuern werden wertberichtigt, wenn die zukünftige 
Realisierung der entsprechenden Steuervorteile unwahrscheinlich ist. 
Zur Beurteilung werden die zu versteuernden Einkünfte der nächsten 
Jahre herangezogen, die aufgrund der Planung der jeweiligen Gesell-
schaft als wahrscheinlich gelten. 

Innerhalb von TÜV SÜD bestehen zum Bilanzstichtag inländische Verlust- 
vorträge in Höhe von TA 14.866 (Vj. TA 14.645) für Körperschaftsteuer 
und Solidaritätszuschlag sowie in Höhe von TA 6.499 (Vj. TA 6.168) für 
Gewerbesteuer. Darüber hinaus verfügt der Konzern über ausländische 
steuerliche Verlustvorträge in Höhe von TA 6.438 (Vj. TA 10.372). 
Insgesamt werden zum 31. Dezember 2008 für im Konzern bestehende 
steuerliche Verlustvorträge in Höhe von TA 23.676 (Vj. TA 22.575) 

keine aktiven latenten Steuern angesetzt. Von diesen Verlustvorträgen 
sind TA 22.911 (Vj. TA 21.496) zeitlich unbegrenzt nutzbar. Hierbei 
handelt es sich im Wesentlichen um Verlustvorträge im Inland, die für 
die Zeit des Bestehens von Ergebnisabführungsverträgen bzw. aus 
anderen Gründen nicht nutzbar sind. 

Temporäre Differenzen auf Anteile an Tochterunternehmen, ausländi-
sche Niederlassungen und assoziierte Unternehmen sowie Joint 
Ventures in Höhe von TA 68.459 führten nicht zum Ansatz passiver 
latenter Steuern, da entweder mit einer Umkehrung der Differenzen 
durch Realisation (Ausschüttungen oder Veräußerung des Unterneh-
mens) in naher Zukunft nicht zu rechnen ist oder die Gewinne keiner 
Besteuerung unterliegen.

16 Anteile anderer Gesellschafter

in TC 2008 2007

Gewinnanteile 5.104 2.885

Verlustanteile 0 -137

 5.104 2.748

Die Anteile anderer Gesellschafter am Jahresergebnis entfallen im 
Wesentlichen auf die TÜV Technische Überwachung Hessen GmbH, 
Darmstadt, und die Jiangsu TÜV Product Service Ltd., Wuxi.

17 Ergebnis je Aktie

2008 2007

Ergebnisanteil der Gesellschafter 
der TÜV SÜD AG  (TA) 63.497 49.357

Zahl der Aktien am 31.12. 
(in Tsd. 
Stück) 26.000 26.000

Ergebnis je Aktie (C) 2,44 1,90

Potenzielle Aktien, die das Ergebnis verwässern können, wurden bei 
TÜV SÜD nicht ausgegeben. Damit entsprechen sich das verwässerte 
und unverwässerte Ergebnis je Aktie.
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Erläuterungen zur Bilanz

18 Immaterielle Vermögenswerte

in TC Geschäfts- oder 
Firmenwerte

Erworbene immaterielle  
Vermögenswerte

Selbst erstellte 
immaterielle  

Vermögenswerte

Geleistete 
Anzahlungen 

und immaterielle 
Vermögenswerte 
in Entwicklung

Gesamt

Konzessionen, 
gewerbliche 

Schutzrechte u. 
ähnliche Rechte

Sonstige  
immaterielle  

Vermögenswerte

Anschaffungs-/Herstellungskosten

Stand 01.01.2007 91.452 3.784 35.087 27.098 1.492 158.913

Währungsänderungen -4.730 -244 -75 -1.294 0 -6.343

Veränderungen Konsolidierungskreis 810 0 -2 0 0 808

Zugang Unternehmenserwerbe 4.035 0 119 598 0 4.752

Zugänge 425 0 7.909 107 247 8.688

Abgänge 715 6 1.637 0 16 2.374

Umbuchungen 0 -305 1.626 60 -1.336 45

Stand 31.12.2007/01.01.2008 91.277 3.229 43.027 26.569 387 164.489

Währungsänderungen 714 -543 -19 1.115 0 1.267

Veränderungen Konsolidierungskreis 0 0 1 0 0 1

Zugang Unternehmenserwerbe 16.738 640 1.578 7.038 0 25.994

Zugänge 203 23.192 3.758 333 1.030 28.516

Abgänge 196 2 330 0 45 573

Umbuchungen -40 40 143 168 -183 128

Stand 31.12.2008 108.696 26.556 48.158 35.223 1.189 219.822

Abschreibungen       

Stand 01.01.2007 8.979 505 29.124 2.970 0 41.578

Währungsänderungen -562 -10 -62 -126 0 -760

Zugang Unternehmenserwerbe 0 0 81 0 0 81

Planmäßige Abschreibungen 0 461 3.718 4.563 0 8.742

Wertminderungsaufwendungen 19.197 0 0 136 0 19.333

Abgänge 3 0 1.585 0 0 1.588

Umbuchungen 0 -92 206 -114 0 0

Stand 31.12.2007/01.01.2008 27.611 864 31.482 7.429 0 67.386

Währungsänderungen 1.210 -113 8 458 0 1.563

Veränderungen Konsolidierungskreis 0 0 -4 0 0 -4

Planmäßige Abschreibungen 0 786 5.260 5.170 0 11.216

Wertminderungsaufwendungen 33 0 93 0 0 126

Abgänge 30 1 168 0 0 199

Umbuchungen -40 37 0 0 0 -3

Stand 31.12.2008 28.784 1.573 36.671 13.057 0 80.085

Buchwert 31.12.2008 79.912 24.983 11.487 22.166 1.189 139.737

Buchwert 31.12.2007 63.666 2.365 11.545 19.140 387 97.103
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Im Buchwert der Geschäfts- oder Firmenwerte ist im Wesentlichen 
der Geschäfts- oder Firmenwert der PSB-Gruppe mit einem Buchwert 
in Höhe von TA 27.633 (Vj. TA 27.051) enthalten, der der zahlungsmittel-
generierenden Einheit Region Asien zugeordnet ist. Die Zugänge bei den 
Geschäfts- oder Firmenwerten betreffen mit TA 12.316 die im Geschäfts-
jahr erworbene Msource-Gruppe und entfallen auf die zahlungsmittel-
generierende Einheit Life Science Europa. 

In den Zugängen zu den Konzessionen, gewerblichen Schutzrechten 
und sonstigen Rechten sind die Aufwendungen für die Lizenz zur 
Durchführung von periodischen Fahrzeuginspektionen in der Türkei in 
Höhe von TA 23.015 enthalten, die TÜV SÜD Bursa an TÜVTURK Kuzey 
gemäß Franchisevertrag entrichtet hat. Die Lizenz wird über die 
Laufzeit bis zum August 2027 linear abgeschrieben. 

In den selbst erstellten immateriellen Vermögenswerten werden vor 
allem die im Rahmen der Kaufpreisallokation bei Erwerb der PSB-
Gruppe angesetzten Kundenbeziehungen, Markenrechte und Wettbe-
werbsverbote ausgewiesen, die noch über einen Zeitraum von 3 bis 18 
Jahren abgeschrieben werden. Die Zugänge zu den selbst erstellten 
immateriellen Vermögenswerten beinhalten im Wesentlichen die im 
Rahmen des Erwerbs der Msource-Gruppe aktivierten Markenrechte, 
Auftragsbestände und Kundenbeziehungen in Höhe von TA 7.038.

Die Wertminderungsaufwendungen betreffen die Abschreibungen nach 
dem Impairment-only-Ansatz, die in Übereinstimmung mit IAS 36 
„Wertminderung von Vermögenswerten“ vorgenommen werden. Auf 
Geschäfts- oder Firmenwerte wurden Wertminderungen in Höhe von 
TA  33 (Vj. TA 19.197) erfasst. 

Die Abschreibung auf Geschäfts- oder Firmenwerte des laufenden 
Jahres betraf ausschließlich die zahlungsmittelgenerierende Einheit 
Automotive Europa, in der die bilanzierten Buchwerte höher als die 
erzielbaren Erträge waren. Die Auswirkungen der Finanzmarktkrise 
auf die Automobilindustrie beeinflussten die Aussichten für die 
Geschäftsentwicklung der in der zahlungsmittelgenerierenden Einheit 
Automotive zusammengefassten europäischen Geschäftsaktivitäten 
nachhaltig negativ. 

Die Überprüfung der Werthaltigkeit der Geschäfts- oder Firmenwerte 
in den anderen Cash Generating Units ergab keinen weiteren Abwer-
tungsbedarf. Für die Ermittlung des Nutzungswertes wurde für die 
einzelnen zahlungsmittelgenerierenden Einheiten jeweils ein Kapitali-
sierungszinssatz von 7,0 % bis 9,0 % verwendet. 

Im Berichtsjahr wurden insgesamt Aufwendungen in Höhe von  
TA 3.816 (Vj. TA 3.542) für Forschung und Entwicklung erfolgswirksam 
erfasst.
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19 Sachanlagen

in TC Grundstücke und 
Bauten

Technische Anlagen  
und Maschinen

Andere Anlagen, 
Betriebs- und 

Geschäfts-
ausstattung

Geleistete  
Anzahlungen und 
Anlagen im Bau

Gesamt

Anschaffungs-/Herstellungskosten

Stand 01.01.2007 413.412 77.266 157.371 6.087 654.136

Währungsänderungen -1.409 -3.875 -913 -265 -6.462

Veränderungen Konsolidierungskreis -55 469 12 0 426

Zugang Unternehmenserwerbe 0 0 477 0 477

Zugänge 6.540 4.365 17.569 2.747 31.221

Abgänge 470 5.088 18.411 0 23.969

Umbuchungen 2.031 2.041 1.253 -5.721 -396

Stand 31.12.2007/01.01.2008 420.049 75.178 157.358 2.848 655.433

Währungsänderungen -1.302 -2.604 -207 4 -4.109

Veränderungen Konsolidierungskreis 0 120 181 0 301

Zugang Unternehmenserwerbe 211 3.912 1.435 161 5.719

Zugänge 13.078 5.416 20.790 748 40.032

Abgänge 1.117 2.096 6.641 28 9.882

Umbuchungen 3.812 167 257 -2.319 1.917

Stand 31.12.2008 434.731 80.093 173.173 1.414 689.411

Abschreibungen      

Stand 01.01.2007 137.516 50.356 109.906 11 297.789

Währungsänderungen -288 -2.412 -612 0 -3.312

Veränderungen Konsolidierungskreis -18 316 53 0 351

Zugang Unternehmenserwerbe -3 0 310 0 307

Planmäßige Abschreibungen 10.890 7.254 16.598 0 34.742

Wertminderungsaufwendungen 0 2.267 535 0 2.802

Abgänge 0 4.169 17.444 11 21.624

Umbuchungen 131 -298 299 0 132

Stand 31.12.2007/01.01.2008 148.228 53.314 109.645 0 311.187

Währungsänderungen 146 -1.572 -418 0 -1.844

Veränderungen Konsolidierungskreis 0 39 89 0 128

Zugang Unternehmenserwerbe 0 2.021 313 0 2.334

Planmäßige Abschreibungen 10.530 5.978 15.247 0 31.755

Wertminderungsaufwendungen 2 0 3.514 0 3.516

Abgänge 726 1.999 6.133 0 8.858

Zuschreibungen 415 0 0 0 415

Umbuchungen 1.113 0 0 0 1.113

Stand 31.12.2008 158.878 57.781 122.257 0 338.916

Buchwert 31.12.2008 275.853 22.312 50.916 1.414 350.495

Buchwert 31.12.2007 271.821 21.864 47.713 2.848 344.246
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Die Wertminderungsaufwendungen betreffen Abschreibungen, die in 
Übereinstimmung mit IAS 36 „Wertminderung von Vermögenswerten“ 
vorgenommen werden. Aufgrund von Unterauslastung wurden auf 
Prüfeinrichtungen insgesamt Wertminderungen in Höhe von TA 3.514 
(Vj. TA 2.802) vorgenommen. Davon entfallen TA 3.511 auf Sachanlage-
vermögen der zahlungsmittelgenerierenden Einheit Automotive 
Europa, dessen Wertminderung aus der Überprüfung der Werthaltig-
keit der zahlungsmittelgenerierenden Einheit resultiert.

Aufgrund der Aufgabe der Veräußerungsabsicht wurden im Berichts-
jahr Umgliederungen von den zur Veräußerung gehaltenen Vermögens-
werten in die Anlagenklasse Grundstücke und Bauten in Höhe eines 
Nettowertes von TA 933 vorgenommen (Vj. Umgliederungen von den 
Sachanlagen in die als zur Veräußerung gehaltenen Vermögenswerte 
in Höhe eines Nettowertes von TA 480).

Die in den Sachanlagen enthaltenen Buchwerte der aktivierten 
Vermögenswerte aus Finanzierungsleasing gliedern sich wie folgt auf:
 

in TC 31.12.2008 31.12.2007

Technische Anlagen und Maschinen 214 325

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäfts-
ausstattung 250 173

Finanzierungsleasing 464 498

Die entsprechenden Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing 
werden unter den Verbindlichkeiten, Textziffer 31, dargestellt.

20 Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien

in TC 2008 2007

Anschaffungs-/Herstellungskosten

Stand 01.01. 36.373 35.893

Zugänge 3.332 915

Abgänge 195 121

Umbuchungen 0 -314

Stand 31.12. 39.510 36.373

Abschreibungen

Stand 01.01. 6.343 5.396

Planmäßige Abschreibungen 312 255

Wertminderungsaufwendungen 0 979

Abgänge 0 37

Umbuchungen 0 -250

Stand 31.12. 6.655 6.343

Buchwert 31.12. 32.855 30.030

Die als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien haben zum  
31. Dezember 2008 einen Marktwert von TA 44.144 (Vj. TA 41.486).  
Die Marktwerte wurden ohne Einschaltung eines Gutachters  
mit Hilfe eines Ertragswertverfahrens ermittelt. 

Mit den als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien wurden im 
Geschäftsjahr 2008 insgesamt TA 1.304 (Vj. TA 1.978) Mieterlöse erzielt. 
Diesen Erlösen stehen Aufwendungen für Reparaturen und Instand-
haltungen in Höhe von TA 821 (Vj. TA 1.643) entgegen. Darüber hinaus 
fielen Aufwendungen im Zusammenhang mit als Finanzinvestition 
gehaltenen Immobilien in Höhe von TA 1 (Vj. TA 2) an, mit denen keine 
Mieteinnahmen erwirtschaftet wurden.

21 At equity bewertete Finanzanlagen
Aus den Jahresabschlüssen der assoziierten Unternehmen, die at 
equity bewertet wurden, ergeben sich folgende Finanzinformationen, 
die nicht an die Beteiligungsquote des Konzernes angepasst wurden:

in TC 31.12.2008 31.12.2007

Aggregierte Vermögenswerte 162.230 106.925

Aggregierte Schulden 99.785 64.413

Gesamtbetrag der nicht erfassten  
Gewinne der Periode 376 420

Kumulierter Gesamtbetrag der nicht 
erfassten Verluste 0 -453

in TC 2008 2007

Aggregierte Umsatzerlöse 147.211 160.659

Aggregierter Jahresüberschuss 10.140 12.314

Die nachfolgende Tabelle zeigt die zusammenfassenden Finanzinfor-
mationen zu den Joint Ventures des Konzernes, wobei sich die Angaben 
jeweils auf den Konzernanteil an den Joint Ventures beziehen:

in TC 31.12.2008 31.12.2007

Aggregierte kurzfristige Vermögenswerte 31.968 13.027

Aggregierte langfristige Vermögenswerte 203.760 193.999

Aggregierte kurzfristige Schulden 23.296 80.648

Aggregierte langfristige Schulden 
(einschließlich Franchisenehmer- 
Vorauszahlungen) 200.419 100.994

in TC 2008 2007

Aggregierte Umsatzerlöse 15.856 0

Aggregierter Jahresfehlbetrag/ 
Jahresüberschuss -8.004 6.779

91

Die ausgewiesenen Finanzdaten stammen zum einen von den zwei 
türkischen Joint-Venture-Gesellschaften TÜVTURK Kuzey, Istanbul, 
und TÜVTURK Güney, Istanbul. Konsortialpartner der Joint Ventures 
sind die Dogus-Gruppe, die Akfen-Gruppe und die TÜV SÜD Gruppe, 
die jeweils zu einem Drittel an den Joint Ventures beteiligt sind.  
In 2007 haben die TÜVTURK-Joint-Venture-Gesellschaften mit der 
türkischen Regierung einen Konzessionsvertrag über die Durchführung 
von periodischen Fahrzeuginspektionen in der gesamten Türkei 
unterzeichnet. Über eine Vertragslaufzeit von 20 Jahren bietet das 
Konsortium exklusiv Fahrzeuguntersuchungen in der Türkei an. In 
2008 wurden im Wesentlichen der Aufbau der Prüfstationen vorange-
trieben, zahlreiche Franchisevereinbarungen getroffen und die 
Fahrzeugprüfung stufenweise aufgenommen. Bis Mitte März 2009 
wurden 188 der geplanten 189 Prüfstationen in Betrieb genommen. 

Zum anderen beinhaltet die Tabelle die Finanzdaten des Franchise-
nehmers TÜVTURK Istanbul, Istanbul. Diese Gesellschaft wurde in 
2007 gegründet und wird seitdem nach der Equity-Methode in den 
Konzernabschluss einbezogen. Anteilseigner sind ebenfalls die drei 
Konsortialpartner zu gleichen Teilen sowie die Westway Investment 
UK Ltd. mit einem Anteil von 2,31 %. 

In 2008 hatten die TÜVTURK-Joint-Venture-Gesellschaften einen 
Gesamtverlust in Höhe von TA 24.300 zu verzeichnen, der im Wesentli-
chen auf Anlaufverluste und auf Währungskursverluste aus den in 
US-Dollar erfolgten Kreditaufnahmen zurückzuführen ist. Im Vorjahr 
hatten insbesondere Währungskursgewinne aus diesen US-Dollar-
Krediten zu einem Gesamtgewinn in Höhe von TA 20.236 der TÜVTURK-
Joint-Venture-Gesellschaften geführt. 

Im Berichtsjahr wurde ein überschießender Verlustanteil des Joint 
Ventures TÜVTURK Istanbul in Höhe von TA 248 (Vj. TA 0) nicht  
im Ergebnis aus at equity bewerteten Finanzanlagen erfasst. Im 
Eigenkapital konnte zusätzlich die negative Marktwertentwicklung 
des Cash Flow Hedges nach Steuern in Höhe von anteilig TA 3.608 
nicht berücksichtigt werden. Der negative Vorjahreswert in Höhe von 
anteilig TA 1.070 ist erfolgsneutral in den übrigen Rücklagen im 
Eigenkapital erfasst. 

TÜV SÜD leistete in 2008 Einzahlungen in das Eigenkapital der Joint- 
Venture-Gesellschaften in Höhe von TA 3.200. Aufgrund der erfolgreichen 
Vergabe der Lizenzen an die Franchisenehmer konnte TÜVTURK die 
Verschuldung von 352 Mio. US-Dollar in der zweiten Jahreshälfte 2008 
komplett zurückführen. TÜVTURK Istanbul hat ein Darlehen in Höhe 
von 200 Mio. US-Dollar, das über die nächsten 10 Jahre getilgt wird.

Im Rahmen der Finanzierung des Türkeiprojektes wurde von den 
Anteilseignern ein sogenanntes Share Pledge Agreement abgeschlos-
sen, mit dem die gesamten Anteile an den türkischen Joint-Venture-

Gesellschaften zugunsten der Bayerische Hypo- und Vereinsbank AG, 
München, als dem Security Agent verpfändet wurden. Stimmrechte 
und eventueller Dividendenbezug bleiben bis zu einem Event of Default 
jedoch bei den Anteilseignern.

Die Finanzierungsverträge, welche internationalen Standards für eine 
Projektfinanzierung entsprechen, sehen darüber hinaus Beschränkungen 
in Bezug auf eine weitere Kreditaufnahme der türkischen Gesellschaften 
bzw. Ausschüttungshemmnisse vor. Zudem sind zahlreiche Covenants 
von den Vertragsparteien zu beachten und es ist ein regelmäßiges, 
ausführliches Finanz-Reporting durchzuführen. 

22 Übrige Finanzanlagen

in TC 31.12.2008 31.12.2007

Anteile an verbundenen Unternehmen 13.662 8.920

Ausleihungen an verbundene Unternehmen 2.188 3.457

Ausleihungen an assoziierte Unternehmen 780 811

Sonstige Beteiligungen 1.158 1.159

Ausleihungen an Unternehmen, mit denen 
ein Beteiligungsverhältnis besteht 0 50

Langfristige Wertpapiere 61.305 50.361

Deckungskapitalanteile aufgrund von 
Rückdeckungsversicherung 11.525 10.975

Sonstige Ausleihungen 37.204 35.008

127.822 110.741

Im Berichtsjahr wurden Wertminderungsaufwendungen in Höhe  
von TA 986 (Vj. TA 1.047) erfasst, die in Übereinstimmung mit IAS 36 
„Wertminderung von Vermögenswerten“ vorgenommen wurden. Auf 
Anteile an verbundenen Unternehmen entfallen Wertminderungen in 
Höhe von TA 973 (Vj. TA 732) und auf Beteiligungen TA 13 (Vj. TA 30). 
Auf Ausleihungen (Vj. TA 283) und auf zur Veräußerung verfügbare 
Wertpapiere (Vj. TA 2) sind im Berichtsjahr keine Wertminderungen 
angefallen. 

Die sonstigen Ausleihungen beinhalten im Wesentlichen ein an  
den TÜV SÜD e. V. gewährtes Darlehen in Höhe von TA 37.000 (Vj.  
TA 35.000).

23 Sonstige langfristige Vermögenswerte
Die sonstigen langfristigen Vermögenswerte in Höhe von TA 4.739 
(Vj. TA 4.080) betreffen mit TA 2.368 (Vj. TA 1.888) Devisentermin-
geschäfte, die zu Marktwerten erfasst wurden. Die Bilanzposition 
beinhaltet Wertminderungen in Höhe von TA 468 (Vj. TA 457).
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24 Vorräte
Die Vorräte in Höhe von TA 2.208 (Vj. TA 2.110) beinhalten im Wesentli-
chen Hilfs- und Betriebsstoffe.

25 Forderungen und sonstige kurzfristige Vermögenswerte

in TC 31.12.2008 31.12.2007

Forderungen aus Percentage-of-Completion 36.624 31.529

Übrige Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen 189.903 180.302

Wertberichtigungen auf Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen -7.624 -5.652

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 218.903 206.179

Ertragsteuerforderungen 3.381 23.510

Forderungen gegen verbundene Unternehmen 6.216 3.620

Forderungen gegen assoziierte Unternehmen 1.126 307

Forderungen gegen Unternehmen, mit denen 
ein Beteiligungsverhältnis besteht 451 620

Ausleihungen an verbundene und assoziierte 
Unternehmen 2 0

Marktwerte derivativer Finanzinstrumente 916 629

Erstattungsansprüche gegen Versicherungen 20.470 15.515

Übrige Forderungen und Vermögenswerte 25.068 29.887

Übrige Forderungen und sonstige kurzfristige 
Vermögenswerte 54.249 50.578

Die übrigen Forderungen und Vermögenswerte in Höhe von TA 25.068 
(Vj. TA 29.887) umfassen insbesondere Forderungen gegen das Arbeits-
amt aus Altersteilzeit, Cash-Pool-Forderungen, Zinsabgrenzungen und 
abgegrenzte Aufwendungen.

in TC
Einzelwertberichtigungen

Pauschalierte  
Einzelwertberichtigungen Gesamt

2008 2007 2008 2007 2008 2007

Stand Wertberichtigungen am 01.01. 3.232 3.440 2.420 2.224 5.652 5.664

Kursdifferenzen -73 -26 -84 15 -157 -11

Änderung Konsolidierungskreis 77 -103 0 -136 77 -239

Zuführung 338 717 3.646 523 3.984 1.240

Verbrauch 382 668 645 196 1.027 864

Auflösung 323 128 582 10 905 138

Stand Wertberichtigungen am 31.12. 2.869 3.232 4.755 2.420 7.624 5.652

Die Fälligkeiten der übrigen Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen stellen sich wie folgt dar:

in TC 31.12.2008 31.12.2007

Übrige Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen 189.903 180.302

davon weder wertgemindert noch überfällig 81.357 66.872

davon in der folgenden Altersstruktur 
überfällig, vor Wertberichtigungen:

  

bis 30 Tage 71.825 71.126

31 bis 60 Tage 13.848 19.787

61 bis 90 Tage 6.705 6.053

91 bis 180 Tage 6.978 5.999

180 bis 360 Tage 4.655 5.252

mehr als 360 Tage 4.535 5.213

Wertberichtigungen auf Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen -7.624 -5.652

Übrige Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen (netto) 182.279 174.650

Bei den Forderungen, die weder überfällig noch wertgemindert sind, 
bestehen keine Hinweise darauf, dass die Kunden nicht imstande sein 
werden, ihren Verpflichtungen nachzukommen. 

Die Wertberichtigungen auf Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen werden auf gesonderten Konten erfasst und haben sich 
wie folgt entwickelt:
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26 Flüssige Mittel 
In diesem Posten sind Kassenbestände, Schecks und Guthaben bei 
Kreditinstituten enthalten, soweit sie innerhalb von drei Monaten 
verfügbar sind.

27 Zur Veräußerung gehaltene langfristige Vermögenswerte 
Die unter den kurzfristigen Vermögenswerten gemäß IFRS 5 ausge-
wiesenen Beträge betreffen im Wesentlichen zum Verkauf stehende 
Grundstücke.

28 Eigenkapital 
Das gezeichnete Kapital der TÜV SÜD AG ist in 26.000.000 auf den 
Inhaber lautende Stückaktien ohne Nennbetrag aufgeteilt.

Die Kapitalrücklage enthält im Wesentlichen das Ausgabeaufgeld aus 
verschiedenen seit 1996 durchgeführten Kapitalerhöhungen. 

Die Gewinnrücklagen beinhalten die im Geschäftsjahr und in der 
Vergangenheit erzielten Ergebnisse der in den Konzernabschluss 
einbezogenen Unternehmen, soweit sie nicht ausgeschüttet wurden. 
Des Weiteren werden in den Gewinnrücklagen die Verrechnung aktiver 
und passiver Unterschiedsbeträge aus der Kapitalkonsolidierung für 
Akquisitionen bis zum 31. Dezember 2005 sowie der Nettobetrag der 
erfolgsneutralen Anpassungen im Rahmen der erstmaligen Anwendung 
der IFRS ausgewiesen. 

Unter den übrigen Rücklagen sind die Unterschiede aus der erfolgs-
neutralen Währungsumrechnung von Jahresabschlüssen ausländischer 
Tochterunternehmen, die Effekte aus der erfolgsneutralen Bewertung 
von Wertpapieren und Cash Flow Hedges, die Auswirkung der Verrech-
nung versicherungsmathematischer Gewinne und Verluste aus 
Pensionsverpflichtungen/Planvermögen mit dem Eigenkapital jeweils 
abzüglich der darauf entfallenden latenten Steuern ausgewiesen.

Das Kapitalmanagement von TÜV SÜD zielt neben der Sicherstellung 
der Unternehmensfortführung darauf ab, eine adäquate Verzinsung 
über die Kapitalkosten hinaus zu erreichen und damit den Unterneh-
menswert dauerhaft zu steigern.

Die TÜV SÜD AG unterliegt keinen satzungsmäßigen Kapitalerforder-
nissen. 

29 Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen

in TC 31.12.2008 31.12.2007

Rückstellungen für Pensionen im Inland 377.189 438.507

Rückstellungen für Pensionen im Ausland 5.995 8.066

Rückstellungen für pensionsähnliche 
Verpflichtungen im Ausland 2.519 2.280

385.703 448.853

Rückstellungen für Pensionen werden aufgrund von Versorgungsplänen 
für Zusagen auf Alters-, Invaliden- und Hinterbliebenenleistungen 
gebildet. Die Leistungen des Konzernes variieren je nach rechtlichen, 
steuerlichen und wirtschaftlichen Gegebenheiten des jeweiligen 
Landes und hängen in der Regel von der Beschäftigungsdauer und 
dem Entgelt der Mitarbeiter ab. 

Die Rückstellungen für pensionsähnliche Verpflichtungen betreffen 
sogenannte Abfertigungszahlungen im Ausland.

Die betriebliche Altersversorgung erfolgt im Konzern sowohl auf Basis 
von beitragsorientierten als auch leistungsorientierten Plänen.

Bei den beitragsorientierten Plänen (Defined Contribution Plans) zahlt 
das Unternehmen aufgrund gesetzlicher oder vertraglicher Bestim-
mungen bzw. auf freiwilliger Basis Beiträge an staatliche oder private 
Rentenversicherungsträger. Mit Zahlung der Beiträge bestehen für 
das Unternehmen keine weiteren Leistungsverpflichtungen. Die 
laufenden Beitragszahlungen (inkl. der Beiträge an die gesetzliche 
Rentenversicherung) sind als Pensionsaufwand des jeweiligen Jahres 
ausgewiesen; sie beliefen sich im Geschäftsjahr 2008 auf insgesamt 
TA 42.372 (Vj. TA 40.965).

Im Inland basieren die Altersversorgungssysteme überwiegend auf 
leistungsorientierten Plänen (Defined Benefit Plans). Bei den Versor-
gungsverpflichtungen handelt es sich um beamtenähnliche Gesamt-
versorgungssysteme, auf die die gesetzliche Rentenversicherung 
angerechnet wird. Die Gesamtversorgungssysteme sind seit 1981 
bzw. 1992 geschlossen. 
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Danach wurden Versorgungsverpflichtungen nach der sogenannten 
gespaltenen Rentenformel erteilt. Die Höhe der Versorgungsbezüge 
richtet sich nach der anrechnungsfähigen Dienstzeit und dem ruhegeld-
fähigen Einkommen; wobei für ruhegehaltsfähige Einkommen unterhalb 
und oberhalb der Beitragsbemessungsgrenze unterschiedliche 
Prozentsätze für die Bestimmung der Rentenhöhe zur Anwendung 
gelangen. Diese leistungsorientierten Versorgungswerke sind seit 
1996 geschlossen. Nur bei TÜV Hessen erhalten derzeit Mitarbeiter 
noch Direktzusagen. 

Die Vorsorge erfolgt teilweise direkt und teilweise durch rechtlich 
selbständige Pensions- und Unterstützungseinrichtungen. Die über 
Unterstützungseinrichtungen abgedeckten Versorgungsverpflichtungen 
berücksichtigen das Planvermögen dieser Einrichtungen.

Zum Ausbau der externen Finanzierung der Pensionsverpflichtungen 
in Deutschland wurde in 2006 Betriebsvermögen im Rahmen eines 
Treuhandmodells (CTA – Contractual Trust Agreement) an den zu 
diesem Zweck gegründeten Verein TÜV SÜD PENSION TRUST e. V. 
übertragen. Die Mittel werden von diesem Verein treuhänderisch 
verwaltet und dienen ausschließlich der Finanzierung der Pensions-
verpflichtungen. Die übertragenen Mittel sind gemäß IAS 19 als 
Planvermögen zu behandeln und werden daher mit den Pensionsver-
pflichtungen saldiert. 

Über externe Versorgungsträger finanzierte Versorgungspläne 
bestehen im Ausland in Großbritannien.

Der Höhe der Pensionsverpflichtung (versicherungsmathematischer 
Barwert der erdienten Versorgungsansprüche, Anwartschaftsbarwert) 
liegen versicherungsmathematische Annahmen zugrunde. Der Anwart-
schaftsbarwert wurde aufgrund folgender Prämissen ermittelt:

Versicherungsmathematische Prämissen für die Ermittlung des 
Anwartschaftsbarwertes

31.12.2008 31.12.2007

Inland Ausland Inland Ausland

Abzinsungssatz 5,85 % 5,16 % 5,50 % 5,67 %

Gehaltstrend 2,25 % 3,13 % 2,25 % 3,81 %

Rententrend 2,00 % 2,45 % 2,00 % 3,05 %

Im Gehalts- und Rententrend wird die Anpassung an die langfristig 
erwartete Inflation berücksichtigt. 

Versicherungsmathematische Gewinne oder Verluste ergeben sich 
aus Bestandsänderungen und Abweichungen der tatsächlichen Trends 
(z. B. Einkommens- und Rentenerhöhungen) gegenüber den Bewer-
tungsannahmen. Diese werden zum Bilanzstichtag erfolgsneutral 
nach Steuern mit dem Eigenkapital verrechnet.

Die für die Berechnung des Anwartschaftsbarwertes zum jeweiligen 
Bewertungsstichtag 31. Dezember des Vorjahres angesetzten 
Prämissen gelten auch für die Ermittlung des Zinsaufwandes (Interest 
Cost) und des Aufwandes für die im folgenden Geschäftsjahr entste-
henden Versorgungsansprüche (Current Service Cost). Die Annahmen,  
die für die Berechnung des Pensionsaufwandes im Geschäftsjahr 2008 
zugrunde gelegt werden, stehen damit bereits am Bilanzstichtag  
31. Dezember 2007 fest. 

Die für die Ermittlung des Pensionsaufwandes maßgeblichen Prämissen 
werden in der folgenden Übersicht dargestellt:

Versicherungsmathematische Prämissen für die Ermittlung des 
Pensionsaufwandes

2008 2007

Inland Ausland Inland Ausland

Abzinsungssatz 5,50 % 5,67 % 4,60 % 5,17 %

Gehaltstrend 2,25 % 3,81 % 2,00 % 3,57 %

Rententrend 2,00 % 3,05 % 1,75 % 2,31 %

Rendite des  
Planvermögens 5,40 % 6,07 % 5,27 % 5,71 %

Die Annahmen zu der erwarteten Gesamtrendite des Planvermögens 
basieren auf den langfristig zu erwartenden Renditen der einzelnen 
Anlageklassen und berücksichtigen die angestrebte Portfoliostruktur:

Portfoliostruktur des Planvermögens zum Bewertungsstichtag

Ziel- 
allokation

Anteil am  
Pensionsvermögen

31.12.2009 31.12.2008 31.12.2007

Aktien 23,1 % 11,6 % 23,1 %

Festverzinsliche Wertpapiere 75,8 % 87,0 % 75,1 %

Immobilien und 
ähnliche Anlagen 0,5 % 0,6 % 0,6 %

Sonstiges 0,6 % 0,8 % 1,3 %

Der Aktienanteil war zum Jahresende 2008 komplett gesichert. Erste 
Sicherungen wurden bereits in 2007 vorgenommen. In 2008 wurde im 
Januar und Mitte September der restliche Aktienanteil gehedgt.
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Der Finanzierungsstatus der leistungsorientierten Pensionsverpflich-
tungen sowie die Überleitung zum Bilanzwert stellen sich wie folgt 
dar:

Finanzierungsstatus der leistungsorientierten Pensionsverpflichtungen

in TC Inland Ausland Gesamt

2008 2007 2008 2007 2008 2007

Anwartschaftsbarwert 1.052.423 1.090.349 34.791 48.103 1.087.214 1.138.452

Zeitwert des Planvermögens 675.234 651.842 26.277 37.757 701.511 689.599

Nettoverpflichtung = Bilanzwert zum 31.12. 377.189 438.507 8.514 10.346 385.703 448.853

Die Veränderungen des Anwartschaftsbarwertes und des Plan
vermögens ergeben sich wie folgt:

Entwicklung des Anwartschaftsbarwertes

in TC 2008 2007

Inland Ausland Gesamt Inland Ausland Gesamt

Anwartschaftsbarwert zum 01.01. 1.090.349 48.103 1.138.452 1.187.841 48.493 1.236.334

Dienstzeitaufwand 17.062 1.219 18.281 20.286 1.561 21.847

Zinsaufwand 58.626 2.301 60.927 53.557 2.369 55.926

Pensionszahlungen -50.459 -1.023 -51.482 -47.673 -1.501 -49.174

Beiträge durch die Berechtigten 0 844 844 0 722 722

Versicherungsmathematische  
Gewinne (-) und Verluste (+) -63.018 -6.218 -69.236 -94.645 1.382 -93.263

Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand 0 0 0 -29.217 -409 -29.626

Veränderung Konsolidierungskreis -137 100 -37 200 0 200

Währungseffekte 0 -10.535 -10.535 0 -4.514 -4.514

Anwartschaftsbarwert zum 31.12. 1.052.423 34.791 1.087.214 1.090.349 48.103 1.138.452

davon ohne Planvermögen 196.395 2.343 198.738 199.828 1.978 201.806

davon teilweise mit Planvermögen  
hinterlegt 856.028 32.448 888.476 890.521 46.125 936.646

Der Anwartschaftsbarwert entfällt ungefähr mit 57 % auf Rentner und 
mit 43 % auf Aktive. Die durchschnittliche Duration der Verpflichtungen 
beträgt 12,7 Jahre (Vj. 13,4 Jahre).
 
Die Verminderung des Anwartschaftsbarwertes resultiert hauptsäch-
lich aus der Erhöhung des Abzinsungssatzes im Inland von 5,50 % zum 
31. Dezember 2007 auf 5,85 % zum 31. Dezember 2008. Ebenso wirkten 
sich die Rentenanpassung der gesetzlichen Rentenversicherung sowie 
Bestandsveränderungen mindernd auf die Pensionsverpflichtungen aus. 

Für das Geschäftsjahr 2009 werden Rentenzahlungen in Höhe von  
TA 52.707 erwartet. 
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Entwicklung des Planvermögens

in TC 2008 2007

Inland Ausland Gesamt Inland Ausland Gesamt

Zeitwert des Planvermögens zum 01.01. 651.842 37.757 689.599 640.363 37.719 678.082

Erwartete Erträge des Planvermögens 38.228 1.979 40.207 33.729 2.112 35.841

Versicherungsmathematische  
Gewinne (+) und Verluste (-) -10.915 -5.938 -16.853 -18.367 325 -18.042

Beiträge des Arbeitgebers 39.258 1.251 40.509 37.288 1.638 38.926

Beiträge durch die Berechtigten 0 844 844 0 722 722

Pensionszahlungen -43.179 -1.130 -44.309 -41.171 -1.191 -42.362

Währungseffekte 0 -8.486 -8.486 0 -3.568 -3.568

Zeitwert des Planvermögens zum 31.12. 675.234 26.277 701.511 651.842 37.757 689.599

Tatsächliche Erträge des Planvermögens 27.313 -3.959 23.354 15.362 2.437 17.799

Die inländischen versicherungsmathematischen Verluste 2008 in Höhe 
von TA 10.915 sind vorrangig im Oktagon-Fonds und hier wiederum durch 
Aktienrenditen entstanden, die geringer ausgefallen sind als erwartet. 
Insgesamt hat der Oktagon-Fonds aber dennoch eine Rendite von +4,3 % 
erzielt bei einer Benchmark-Entwicklung von -1,0 %.

Der in der Gewinn- und Verlustrechnung für die Geschäftsjahre 2008 
und 2007 erfasste Gesamtaufwand für leistungsorientierte Pensions-
pläne (Aufwendungen abzüglich Erträge) setzt sich wie folgt zusammen:

Netto-Pensionsaufwand für leistungsorientierte Pensionspläne

in TC 2008 2007

Inland Ausland Gesamt Inland Ausland Gesamt

Dienstzeitaufwand 17.062 1.219 18.281 20.286 1.561 21.847

Zinsaufwand 58.626 2.301 60.927 53.557 2.369 55.926

Erwartete Erträge aus Planvermögen -38.228 -1.979 -40.207 -33.729 -2.112 -35.841

Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand 0 0 0 -29.217 -409 -29.626

Netto-Pensionsaufwand 37.460 1.541 39.001 10.897 1.409 12.306
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Im Wirtschaftsjahr 2008 sind saldiert versicherungsmathematische 
Gewinne in Höhe von TA 52.383 (Vj. TA 75.221) entstanden, die sich aus 
versicherungsmathematischen Gewinnen aus Pensionsverpflichtungen 
in Höhe von TA 69.236 (Vj. TA 93.263) sowie versicherungsmathemati-
schen Verlusten aus Planvermögen in Höhe von TA 16.853 (Vj. TA 18.042) 
ergeben. Diese wurden außerhalb der Gewinn- und Verlustrechnung 
sofort als Eigenkapitalveränderung („Aufstellung der im Konzern-
Eigenkapital erfassten Erträge und Aufwendungen“) berücksichtigt. 
Insgesamt wurden bis zum Ende des Berichtsjahres saldiert und 
angepasst um Währungskursschwankungen versicherungsmathema-
tische Gewinne in Höhe von TA 182.510 (Vj. TA 131.374) erfolgsneutral 
im Eigenkapital erfasst. 

Verpflichtungsumfang, Planvermögen, Finanzierungsstatus und 
erfahrungsbedingte Anpassungen stellen sich in diesem und den 
vorangegangenen Geschäftsjahren wie folgt dar: 

Erfahrungsbedingte Anpassungen

in TC 2008 2007 2006

Anwartschaftsbarwert 1.087.214 1.138.452 1.236.334

Planvermögen 701.511 689.599 678.082

Finanzierungsstatus 385.703 448.853 558.252

Erfahrungsbedingte Erhöhung (+)/ 
Reduzierung (-) des Barwertes der 
erdienten Pensionsansprüche -28.446 123 -20.082

Erfahrungsbedingte Erhöhung (+)/ 
Reduzierung (-) des beizulegenden 
Zeitwertes des Planvermögens -16.853 -18.042 -9.949

30 Übrige Rückstellungen

in TC 31.12.2008 31.12.2007

Gesamt Davon 
kurzfristig

Gesamt Davon 
kurzfristig

Personalrückstellungen 108.917 84.530 99.287 76.607

Sonstige Rückstellungen 39.806 29.991 44.042 29.158

Übrige Rückstellungen 148.723 114.521 143.329 105.765

Die Personalrückstellungen betreffen vor allem variable Vergütungen 
der Mitarbeiter und des Managements einschließlich hierauf entfallender 
Sozialversicherungsbeiträge, Verpflichtungen aus Altersteilzeitverein-
barungen, Beihilfen sowie Jubiläumszahlungen. 

In den sonstigen Rückstellungen sind im Wesentlichen Vorsorgen für 
Prozesskosten und Schadenersatzleistungen sowie Rückstellungen 
für Berufsgenossenschaftsbeiträge enthalten.

Ferner beinhalten die ausgewiesenen Rückstellungen Restrukturie-
rungsrückstellungen in Höhe von TA 13.352 (Vj. TA 13.496), die größten-
teils Umstrukturierungen im Geschäftsbereich TÜV SÜD Industrie 
Service betreffen. Sie wurden auf Basis der von der Geschäftsleitung 
beschlossenen und kommunizierten Pläne gebildet.

Den Rückstellungen stehen Erstattungsansprüche gegen Versicherun-
gen in Höhe von TA 20.470 (Vj. TA 15.515) gegenüber, die als kurzfristige 
Vermögenswerte aktiviert wurden.
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Die Rückstellungen haben sich im Berichtsjahr wie folgt entwickelt:

in TC Anfangsbestand
01.01.2008

Zuführung Verbrauch Auflösung  Sonstige  
Veränderungen*

Endbestand
31.12.2008

Personalrückstellungen 99.287 70.199 59.114 1.579 124 108.917

Sonstige Rückstellungen 44.042 10.787 7.387 7.691 55 39.806

Übrige Rückstellungen 143.329 80.986 66.501 9.270 179 148.723

*  Änderung des Konsolidierungskreises, Währungskursänderung, Aufzinsung.

Im Geschäftsjahr 2008 gab es keine wesentlichen Aufzinsungen von 
langfristigen Rückstellungen.

31 Verbindlichkeiten

in TC Langfristig Kurzfristig Gesamt

31.12.2008 31.12.2007 31.12.2008 31.12.2007 31.12.2008 31.12.2007

Ertragsteuerschulden 0 0 13.119 10.341 13.119 10.341

Verbindlichkeiten aus Percentage-of-
Completion 0 0 3.391 3.314 3.391 3.314

Übrige Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen 0 0 31.796 28.265 31.796 28.265

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen 0 0 35.187 31.579 35.187 31.579

Verbindlichkeiten gegenüber Kredit-
instituten 20.520* 378 6.170 3.033 26.690 3.411

Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 250 35 16.990 15.169 17.240 15.204

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 
Unternehmen 0 0 5.183 3.667 5.183 3.667

Verbindlichkeiten gegenüber assoziierten 
Unternehmen 0 0 1.253 267 1.253 267

Urlaubsansprüche, Gleitzeit- und  
Überstundenguthaben 0 0 45.729 39.653 45.729 39.653

Ausstehende Rechnungen 0 0 14.151 13.674 14.151 13.674

Sonstige Steuern 0 0 29.201 31.111 29.201 31.111

Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen 
Sicherheit 1.785* 4.797* 2.354 2.584 4.139 7.381

Marktwerte derivativer Finanzinstrumente 208 0 3.307 97 3.515 97

Sonstige Verbindlichkeiten 3.578* 4.886* 35.387 33.207 38.965 38.093

Übrige Verbindlichkeiten 26.341 10.096 159.725 142.462 186.066 152.558

*  Davon über fünf Jahre: TA 10.381 (Vj. TA 3.374 ).
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In den sonstigen Verbindlichkeiten sind Verbindlichkeiten aus 
Finanzierungsleasing-Verhältnissen in Höhe von TA 909 (Vj. TA 537) 
enthalten. Die Barwerte der künftigen Mindestleasingzahlungen 
stellen sich nach Restlaufzeiten gegliedert wie folgt dar:

in TC 31.12.2008 31.12.2007

Restlaufzeit bis 1 Jahr 300 172

Restlaufzeit zwischen 1 bis 5 Jahre 609 365

Barwert der künftigen Mindestleasingzahlungen 909 537

32 Eventualschulden

in TC 31.12.2008 31.12.2007

Bürgschaftsverpflichtungen 28.204 4.085

Eventualschulden aus Prozessrisiken 1.215 318

Sonstige Eventualschulden 149 186

Eventualschulden  29.568 4.589

Daneben haftet eine einbezogene Gesellschaft im Zusammenhang mit 
den Arbeitsgemeinschaften TÜV TRANSRAPID, TÜV ENERGIE CONSULT 
und der Kerntechnik-Gutachter Arbeitsgemeinschaft Baden-Württem-
berg gesamtschuldnerisch. 

Zudem existieren Haftungsverpflichtungen für das Projekt „Fahrzeug-
überwachung in der Türkei“ (siehe auch Textziffer 21 „At equity 
bewertete Finanzanlagen“). Es besteht zunächst eine betragsmäßig 
unbegrenzte Garantie der TÜV SÜD AG gegenüber den finanzierenden 
Banken, nach der die Gesellschaft für alle finanziellen Risiken bis zu 
einem Anteil von 33,33 % einzustehen hat. Diese Verpflichtungen 
wurden durch eine Bankgarantie in Höhe von 60 Mio. US-Dollar 
unterlegt. Nach erfolgreichem Projektaufbau wird diese Garantie im 
Laufe des 2. Quartals 2009 zurückgeführt. Etwaige Nachschussver-
pflichtungen sind dann nur noch bis zu einer Höhe von 15 Mio. US-Dollar 
durch eine sogenannte Shareholder Guarantee abgedeckt. Nach Ablauf 
des Geschäftsjahres 2009 und eines dann nachgewiesenen erfolgreichen 
Geschäftsverlaufes geht die Finanzierung in die Non Recourse-Phase 
über. Es steht dann nur noch das investierte Eigenkapital im Risiko. 

Die beiden Partner Dogus-Gruppe und Akfen-Gruppe haben jeweils 
entsprechende Garantien abgegeben.

Die ausgewiesenen Bürgschaftsverpflichtungen betreffen im 
Wesentlichen die Finanzierung der Franchiselizenz für Bursa und 
Yalova von TÜV SÜD Bursa Tasit Muayene Istasyonlari Isletim A.S., 
Istanbul. Hierzu hat die TÜV SÜD AG zum Bilanzstichtag Bankbürg-
schaften in Höhe von 31 Mio. US-Dollar ausgereicht.

33 Rechtsverfahren 
Die TÜV SÜD AG und ihre Tochterunternehmen sind nicht an Gerichts-
verfahren beteiligt, die einen erheblichen Einfluss auf die wirtschaftliche 
bzw. finanzielle Lage der Gesellschaften oder des Konzernes haben 
könnten. Für entsprechende Belastungen aus anderen Gerichtsver-
fahren sind bei der jeweiligen Konzerngesellschaft Rückstellungen in 
angemessener Höhe gebildet worden.

34 Sonstige finanzielle Verpflichtungen 
Aus bestehenden Miet-, Pacht- und Leasingverträgen werden künftig 
folgende Mindestleasingzahlungen fällig: 

in TC Fällig 
innerhalb 

1 Jahr

Fällig  
zwischen 
1-5 Jahre

Fällig in 
mehr als
5 Jahren

31.12.2008 
Gesamt

Künftige Verpflichtungen 
aus Miet- und Pachtver-
trägen für Immobilien 23.453 49.198 27.213 99.864

Künftige Verpflichtungen 
aus sonstigen Operating- 
Leasingverträgen 3.448 4.158 0 7.606

Gesamte künftige  
Verpflichtungen aus 
Miet-, Pacht- und  
Leasingverträgen 26.901 53.356 27.213 107.470

in TC Fällig 
innerhalb 

1 Jahr

Fällig  
zwischen 
1-5 Jahre

Fällig in 
mehr als
5 Jahren

31.12.2007 
Gesamt

Künftige Verpflichtungen 
aus Miet- und Pachtver-
trägen für Immobilien 19.149 45.657 26.951 91.757

Künftige Verpflichtungen 
aus sonstigen Operating- 
Leasingverträgen 3.478 4.698 0 8.176

Gesamte künftige  
Verpflichtungen aus 
Miet-, Pacht- und  
Leasingverträgen 22.627 50.355 26.951 99.933

Die Miet- und Leasingaufwendungen des Geschäftsjahres 2008 
betragen TA 24.398 (Vj. TA 17.921). Des Weiteren existieren sonstige 
finanzielle Verpflichtungen in Höhe von TA 6.309 (Vj. TA 6.667).

Sonstige Angaben

35 Zusätzliche Angaben zu Finanzinstrumenten 
In den nachfolgenden Tabellen ist ausgehend von den Posten der 
Bilanz die Bewertung der nach IFRS 7 relevanten Kategorien von 
Finanzinstrumenten dargestellt:
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Bewertungskategorien gemäß IAS 39

Zu Handelszwecken 
gehaltene finanzielle 

Vermögenswerte/ 
Verbindlichkeiten

Kredite und 
Forderungen

Zur Veräußerung 
verfügbare finanzielle 

Vermögenswerte

Finanzielle  
Verbindlichkeiten

in TC Buchwert
31.12.2008

Erfolgswirksam 
zum beizulegenden 

Zeitwert 

Zu fortgeführten  
Anschaffungskosten*

Erfolgsneutral  
zum beizulegenden 

Zeitwert 

Zu fortgeführten  
Anschaffungskosten* 

A K T I V A

Langfristige Vermögenswerte

Übrige Finanzanlagen 127.822

Wertpapiere 61.305 61.305

Ausleihungen und sonstige Forderungen 51.697 51.697

Finanzinstrumente, die nicht in den Anwendungs-
bereich des IFRS 7 fallen 14.820

Sonstige langfristige Vermögenswerte 4.739

Sonstige Vermögenswerte 2.371 2.371

Finanzderivate 2.368 2.368

Kurzfristige Vermögenswerte  

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 218.903 218.903

Übrige Forderungen und sonstige kurzfristige 
Vermögenswerte 54.249

Sonstige Forderungen 49.100 49.100

Finanzderivate 916 916

Nicht-finanzielle Vermögenswerte 4.233

Flüssige Mittel 134.268

Flüssige Mittel 134.228 134.228

Kurzfristige Wertpapiere 40 40

P A S S I V A  

Langfristige Schulden  

Langfristige Verbindlichkeiten 26.341

Verbindlichkeiten ggü. Kreditinstituten 20.520 20.520

Sonstige Verbindlichkeiten 3.828 3.828

Finanzderivate 208 208

Nicht-finanzielle Verbindlichkeiten 1.785

Kurzfristige Schulden  

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 35.187 35.187

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 159.725

Verbindlichkeiten ggü. Kreditinstituten 6.170 6.170

Sonstige Verbindlichkeiten 45.049 45.049

Finanzderivate 3.307 3.307

Nicht-finanzielle Verbindlichkeiten 105.199

Summe nach Bewertungskategorien
gemäß IAS 39 3.284 / 3.515 456.299 61.345 110.754

* Der Buchwert entspricht dem Zeitwert.
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Bewertungskategorien gemäß IAS 39

Zu Handelszwecken 
gehaltene finanzielle 

Vermögenswerte/ 
Verbindlichkeiten

Kredite und 
Forderungen

Zur Veräußerung 
verfügbare finanzielle 

Vermögenswerte

Finanzielle  
Verbindlichkeiten

in TC Buchwert
31.12.2007

Erfolgswirksam 
zum beizulegenden 

Zeitwert 

Zu fortgeführten  
Anschaffungskosten*

Erfolgsneutral  
zum beizulegenden 

Zeitwert 

Zu fortgeführten  
Anschaffungskosten* 

A K T I V A

Langfristige Vermögenswerte

Übrige Finanzanlagen 110.741

Wertpapiere 50.361 50.361

Ausleihungen und sonstige Forderungen 50.301 50.301

Finanzinstrumente, die nicht in den Anwendungs-
bereich des IFRS 7 fallen 10.079

Sonstige langfristige Vermögenswerte 4.080

Sonstige Vermögenswerte 2.192 2.192

Finanzderivate 1.888 1.888

Kurzfristige Vermögenswerte  

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 206.179 206.179

Übrige Forderungen und sonstige kurzfristige 
Vermögenswerte 50.578

Sonstige Forderungen 45.209 45.209

Finanzderivate 629 629

Nicht-finanzielle Vermögenswerte 4.740

Flüssige Mittel 92.910

Flüssige Mittel 92.907 92.907

Kurzfristige Wertpapiere 3 3

P A S S I V A  

Langfristige Schulden  

Langfristige Verbindlichkeiten 10.096

Verbindlichkeiten ggü. Kreditinstituten 378 378

Sonstige Verbindlichkeiten 4.922 4.922

Finanzderivate 0 0

Nicht-finanzielle Verbindlichkeiten 4.796

Kurzfristige Schulden  

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 31.579 31.579

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 142.462

Verbindlichkeiten ggü. Kreditinstituten 3.033 3.033

Sonstige Verbindlichkeiten 40.384 40.384

Finanzderivate 97 97

Nicht-finanzielle Verbindlichkeiten 98.948

Summe nach Bewertungskategorien
gemäß IAS 39 2.518 / 97 396.788 50.364 80.296

* Der Buchwert entspricht dem Zeitwert.
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Für kurzfristige Kredite und Forderungen sowie für zu fortgeführten 
Anschaffungskosten bewertete Verbindlichkeiten wird angenommen, 
dass aufgrund der überwiegend kurzen Restlaufzeiten der Nominalbetrag 
dem beizulegenden Zeitwert entspricht. Bei Langfristigkeit entspricht 
der beizulegende Zeitwert näherungsweise dem Nominalbetrag 
abzüglich Wertminderungen.

Nettoergebnisse nach Bewertungskategorien
Die erfolgswirksamen Nettoergebnisse der Finanzinstrumente nach 
Bewertungskategorien stellen sich wie folgt dar:

in TC Nettoergebnis

2008 2007

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert 
bewertete Vermögenswerte/Verbindlichkeiten 1.164 2.702

Kredite und Forderungen -1.955 -8.672

Zur Veräußerung verfügbare finanzielle  
Vermögenswerte 9 268

Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete 
Verbindlichkeiten -5.986 147

-6.769 -5.555

Die Nettoergebnisse beinhalten insbesondere Effekte aus der Wäh-
rungsumrechnung, aus Wertberichtigungen und aus der Bewertung zum 
Zeitwert. Die Zinsen aus Finanzinstrumenten und der Wertminderungs-
aufwand für sonstige Wertpapiere, Ausleihungen und Beteiligungen 
werden im übrigen Finanzergebnis ausgewiesen. Der Wertminde-
rungsaufwand für Forderungen aus Lieferungen und Leistungen wird 
im sonstigen Aufwand erfasst. Die Kursgewinne und -verluste aus 
Währungsumrechnungsdifferenzen werden entsprechend ihrer 
wirtschaftlichen Verursachung im Finanzergebnis oder im sonstigen 
Aufwand bzw. sonstigen Ertrag ausgewiesen. 

36 Finanzielle Risiken 
Die TÜV SÜD Gruppe ist finanziellen Risiken in Form von Kreditrisiken, 
Liquiditätsrisiken und Marktrisiken ausgesetzt. Die Grundsätze des 
Risikomanagements zur Steuerung der Risiken sind in der TÜV SÜD 
internen Finanzpolitik sowie zahlreichen Strategien und Richtlinien 
verbindlich festgelegt und werden im Einzelnen im Lagebericht näher 
erläutert.

Ausfallrisiken existieren sowohl aus dem operativen Geschäft als 
auch aus zur Veräußerung verfügbaren finanziellen Vermögenswerten 
und derivativen Finanzinstrumenten. Für Leistungsbeziehungen aus 
dem operativen Geschäft gilt, dass zur Vermeidung von Ausfallrisiken 
in Abhängigkeit von Art und Höhe der jeweiligen Leistung Sicherheiten 
verlangt, Kreditauskünfte eingeholt oder historische Daten aus der 
bisherigen Geschäftsbeziehung, insbesondere dem Zahlungsverhalten, 
genutzt werden. Erkennbare Risiken sind durch angemessene 

Wertberichtigungen berücksichtigt, die sich an objektiven Hinweisen 
im Einzelfall oder der Fälligkeitsstruktur sowie den tatsächlichen 
Forderungsausfällen der Vergangenheit orientieren. 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, Forderungen aus 
Percentage-of-Completion und Ausleihungen können maximal in Höhe 
ihres Buchwertes zum 31. Dezember 2008 ausfallen. Überfälligkeiten der 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind der Textziffer 25 
„Forderungen und sonstige kurzfristige Vermögenswerte“ zu entnehmen. 

Das maximale Kreditrisiko bei zur Veräußerung verfügbaren Ver-
mögenswerten und derivativen Finanzinstrumenten entspricht zum  
31. Dezember 2008 deren Marktwert. 

Das Ausfallrisiko bei Wertpapieren wird durch eine hohe Diversifikation 
in der Anlagestrategie minimiert. Zudem werden nur Wertpapiere 
erstklassiger Bonität gewählt. Die TÜV SÜD Gruppe verzeichnete trotz 
der Finanzmarktkrise keine Ausfälle bei Wertpapieren. Derivative 
Finanzinstrumente werden nur mit Kontrahenten mit einem hohen 
Rating abgeschlossen, bei denen nicht mit einem Ausfall der Vertrags-
verpflichtung gerechnet werden muss.

Der Abschluss eines derivativen Finanzgeschäftes darf gemäß den 
internen Handelsrichtlinien nur nach enger Absprache mit der Fachab-
teilung und in Zusammenhang mit einem Grundgeschäft getätigt 
werden. Zur Begrenzung der Risiken dürfen Tochtergesellschaften 
keine Wertpapierkäufe tätigen.

Zur Steuerung von Liquiditätsrisiken existieren in der TÜV SÜD Gruppe 
stets eine aktuelle Liquiditätsplanung und eine ausreichende Liquidi-
tätsreserve in Form von Barmitteln und Kreditlinien. Bankguthaben 
werden ausschließlich bei Kreditinstituten einwandfreier Bonität 
gehalten. Außerdem sind für anzulegende Gelder bei unterschiedlichen 
Kreditinstituten Anlagehöchstgrenzen festgelegt, die aufgrund der 
Finanzmarktkrise konservativ angepasst wurden. Eine Risikominimierung 
wird bei kurzfristig gehaltenen Wertpapieren durch eine starke 
Diversifikation der Emittenten erreicht. Die Fälligkeitsstruktur der zu 
erwartenden, undiskontierten Zahlungsströme sind der Textziffer 31 
„Verbindlichkeiten“ zu entnehmen.

Die wesentlichen Marktrisiken aus Finanzinstrumenten sind das 
Währungs- und Zinsänderungsrisiko.

Der Handlungsrahmen für das Währungsmanagement ist in einer TÜV 
SÜD-internen Richtlinie festgelegt. Währungsrisiken im Rahmen der 
operativen Geschäftstätigkeit werden durch den Einsatz derivativer 
Finanzinstrumente abgesichert. Bei konzerninternen Fremdwährungs-
darlehen kommen Devisentermingeschäfte und Cross-Currency-Swaps 
zum Einsatz.
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Währungsrisiken zum Bilanzstichtag wurden durch Sensitivitätsanalysen 
untersucht. Im Bereich der Forderungen und Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen würde eine Aufwertung des Euro um 10 % 
gegenüber sämtlichen Währungen zum Stichtag 31. Dezember 2008 
nur zu unwesentlichen Auswirkungen auf das Jahresergebnis und das 
Eigenkapital führen. Der Marktwert von Devisentermingeschäften 
würde sich bei einer 10%igen Abwertung des Euro um TA 1.896 (Vj.  
TA 1.591) verringern; der Marktwert von Cross-Currency-Swaps 
sänke dann um TA 1.301 (Vj. TA 2.834). Stiege der Eurokurs um 10% 
gegenüber den anderen Währungen an, stiege der Marktwert der 
Devisentermingeschäfte um TA 1.723 (Vj. TA 1.330) und der Marktwert 
der Cross-Currency-Swaps erhöhte sich um TA 1.057 (Vj. TA 2.319).

Zinsänderungsrisiken bestehen bei festverzinslichen Wertpapieranlagen. 
Eine Erhöhung des Zinssatzes um 1 % würde eine negative Marktwert-
veränderung in Höhe von TA 831 (Vj. TA 781) ergeben.

37 Angaben zur Kapitalflussrechnung 
Der Finanzmittelbestand der Kapitalflussrechnung umfasst alle in der 
Bilanz ausgewiesenen flüssigen Mittel, d. h. Kassenbestände, Schecks 
und Guthaben bei Kreditinstituten, soweit sie innerhalb von drei Monaten 
verfügbar sind. Die Zahlungsmittel unterliegen keinen Verfügungsbe-
schränkungen. 

Die Veränderung der langfristigen Rückstellungen beinhaltet Erstattun-
gen von Rentenzahlungen der Treugeber durch den TÜV SÜD PENSION 
TRUST e. V. in Höhe von TA 38.717 (Vj. TA 36.744). In gleicher Höhe 
haben die Treugeber aber wieder Neuzuführungen an den TÜV SÜD 
PENSION TRUST e. V. vorgenommen. Diese sind zusammen mit weiteren 
Zuführungen zu anderen Planvermögen als externe Finanzierung von 
Pensionsverpflichtungen Bestandteil des Cash Flow aus Investitions-
tätigkeit.

Im Cash Flow aus laufender Geschäftstätigkeit sind die folgenden 
Zahlungen enthalten:

in TC 2008 2007

Gezahlte Zinsen 4.560 1.942

Erhaltene Zinsen 10.970 7.187

Gezahlte Ertragsteuern 35.664 45.170

Erhaltene Ertragsteuern 20.401 1.141

Erhaltene Dividenden 2.084 1.759

38 Beziehungen zu nahe stehenden Unternehmen und Personen 
Als nahe stehende Unternehmen der TÜV SÜD Gruppe kommen der 
TÜV SÜD e. V., Mannheim, der TÜV SÜD Gesellschafterausschuss 
GbR, München, die TÜV Föderation GmbH Unternehmensgruppe TÜV 
Süddeutschland, München, alle nicht in den Konzernkreis einbezoge-

nen verbundenen und assoziierten Unternehmen sowie Joint Ventures 
in Betracht. Als nahe stehende natürliche Personen gelten die Mitglieder 
des Vorstandes und des Aufsichtsrates. 

Im Rahmen von Geschäftsbesorgungsverträgen werden Tätigkeiten 
der Technischen Prüfstelle in Baden-Württemberg von den operativen 
Gesellschaften des TÜV SÜD-Konzernes für den TÜV SÜD e.V., Mannheim, 
als Geschäftsherr und Anerkennungsträger ausgeführt. Die Geschäfte 
werden im Namen, im Auftrag und auf Rechnung des e. V. vollzogen und 
hatten in 2008 ein Gesamtvolumen in Höhe von TA 112.339 (Vj. TA 108.659). 

Die TÜV SÜD AG, München, hat in 2008 eine Darlehensforderung in 
Höhe von TA 37.000 (Vj. TA 35.000) an den TÜV SÜD e.V., Mannheim, 
sowie eine Cash-Pool-Forderung in Höhe von TA 2.710 (Vj. TA 6.831). 
Gegenüber der TÜV Föderation GmbH Unternehmensgruppe TÜV 
Süddeutschland, München, einer Tochtergesellschaft des TÜV SÜD e. V., 
bestand eine Cash-Pool-Verbindlichkeit in Höhe von TA 11.811 (Vj.  
TA 8.927).

Im laufenden Geschäftsjahr hat TÜV SÜD Einzahlungen in das Eigenka-
pital der TÜVTURK-Joint-Venture-Gesellschaften in Höhe von TA 3.200 
(Vj. TA 16.480) vorgenommen. Geleistete Garantien gegenüber den 
TÜVTURK-Joint-Venture-Gesellschaften sind in Textziffer 32 „Eventual-
schulden“ beschrieben.

Die Leistungsbeziehungen zwischen dem TÜV SÜD-Konzern und den 
weiteren nahe stehenden Unternehmen sind von untergeordneter 
Bedeutung.

Bezüge von Vorstand und Aufsichtsrat
Die Bezüge der aktiven Mitglieder des Vorstandes beliefen sich im 
Geschäftsjahr 2008 auf insgesamt TA 2.111 (Vj. TA 1.514). Der zusätzlich 
entstandene Dienstzeitaufwand (Service Cost) für die Pensionsver-
pflichtungen betrug TA 46 (Vj. TA 46). Der Barwert der Gesamtver-
pflichtung für Pensionen (DBO) beläuft sich zum Bilanzstichtag auf  
TA 467 (Vj. TA 372). 

Die Gesamtbezüge ehemaliger Vorstandsmitglieder und ihrer Hinterblie-
benen aus Rentenzahlungen und sonstigen Bezügen (Beratungsleis-
tungen) beliefen sich auf TA 851 (Vj. TA 746). Es bestehen Pensions-
verpflichtungen (DBO) gegenüber früheren Mitgliedern des Vorstandes 
und ihren Hinterbliebenen in Höhe von TA 11.606 (Vj. TA 11.828).

Die Mitglieder des Aufsichtsrates haben im Geschäftsjahr 2008 eine 
Gesamtvergütung in Höhe von TA 368 (Vj. TA 368) erhalten. 

Zum Bilanzstichtag bestehen keine an Mitglieder des Vorstandes oder 
des Aufsichtsrates gewährten Kredite bzw. Vorschüsse.

Konzernabschluss
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39 Gewinnverwendungsvorschlag 
Vorstand und Aufsichtsrat schlagen der Hauptversammlung vor, aus 
dem Bilanzgewinn der TÜV SÜD AG in Höhe von TA 31.463 einen 
Betrag von TA 13.000 auszuschütten. Dies entspricht 0,50 A pro Aktie. 
Der danach verbleibende Betrag in Höhe von TA 18.463 soll in die 
anderen Gewinnrücklagen eingestellt werden. 

40 Einbezogene Unternehmen

Firmenname und Sitz der Gesellschaft Kapitalanteil 
in %

Vollkonsolidierte Unternehmen Inland

ARMAT GmbH & Co. KG, Pöcking * 100

ARMAT Hessen GmbH & Co. KG, Pöcking * 100

ARMAT Südwest GmbH & Co. KG, Pöcking * 100

Auto-Pflegezentrum GmbH & Co. KG, Darmstadt * 100

Elektro-Beratung Bayern GmbH,  
Landwirtschaftlicher Prüfdienst, München

 
100

ISV Ingenieurgesellschaft für Schienenverkehrstechnik 
mbH, Berlin

 
74,95

LC Auto Consult GmbH, Recklinghausen  90

LSG-ELAB GmbH, Siegen * 100

LSG-Hygiene Institute GmbH, Neu-Isenburg  75

PIMA-MPU GmbH, München * 100

Senton GmbH EMV-Prüfzentrum, Straubing E 100

TÜV Ecoplan Umwelt GmbH Unternehmensgruppe 
TÜV Süddeutschland, München 

 
100

TÜV Hanse GmbH TÜV SÜD Gruppe, Hamburg * 90

TÜV Hessen Consulting GmbH, Arnstadt  100

TÜV SÜD Akademie GmbH, München * 100

TÜV SÜD Auto Plus GmbH, Stuttgart  100

TÜV SÜD Auto Service GmbH, Stuttgart * 100

TÜV SÜD Automotive GmbH, München * 100

TÜV SÜD Chemie Service GmbH, Leverkusen * 100

TÜV SÜD Energietechnik GmbH Baden-Württemberg, 
Filderstadt * 100

TÜV SÜD Immobilien Service GmbH, München * 100

TÜV SÜD ImmoWert GmbH, München * 100

TÜV SÜD Industrie Service GmbH, München * 100

TÜV SÜD Informatik und Consulting Services GmbH, 
München * 100

TÜV SÜD Life Science GmbH, München E 100

TÜV SÜD Life Service GmbH, München * 100

TÜV SÜD Management Service GmbH, München * 100

TÜV SÜD Pluspunkt GmbH, München * 100

TÜV SÜD Product Service GmbH, München  100

TÜV SÜD Rail GmbH, München * 100

TÜV Technische Überwachung Hessen GmbH,  
Darmstadt 55

Firmenname und Sitz der Gesellschaft Kapitalanteil 
in %

Vollkonsolidierte Unternehmen Ausland

e4t electronics for transportations s.r.o., Prag, 
Tschechien 51

EMI-TÜV SÜD Minöségügvi és Biztonságtechnikai 
Korlátolt Felelösségu Társaság, Szentendre, Ungarn

 
62,13

Jiangsu TÜV Product Service Ltd., Wuxi, China  51

Magyar TÜV SÜD Müszaki Szakértoi Korlátolt  
Felelösségu Társaság, Szentendre, Ungarn

 
100

Msource Medical Development B.V., NJ Vianen, 
Niederlande E 100

Msource Medical Development B.V.B.A., Kraainem, 
Belgien E 100

Nuclear Technologies plc., Gloucester, Großbritannien  100

PetroChem Inspection Services Inc., Pasadena 
(Texas), USA

 
100

PSB Academy Pte. Ltd., Singapur  100

PSB Technologies Pte. Ltd., Singapur  100

TÜV Italia S.r.l., Mailand, Italien  100

TÜV NEL Ltd., Glasgow, Großbritannien  100

TÜV Product Service Ltd, Fareham Hants,  
Großbritannien

 
100

TÜV SÜD (UK) Ltd., Fareham Hants, Großbritannien  100

TÜV SÜD América de México S.A. de C.V., Monterrey 
N.L., Mexiko

 
100

TÜV SÜD America Inc., Peabody (Mass.), USA  100

TUV SUD Asia Ltd., Kowloon, Hongkong  100

TUV SUD Asia Pacific Pte. Ltd., Singapur  100

TÜV SÜD Auto CZ s.r.o., Prag, Tschechien  100

TÜV SÜD Bursa Tasit Muayene Istasyonlari Isletim 
A.S., Istanbul, Türkei

 
100

TÜV SÜD Canada Inc., Guelph (Ontario), Kanada  100

TÜV SÜD Central Eastern Europe s.r.o., Prag,  
Tschechien 

 
100

TUV SUD China Holding Ltd., Kowloon, Hongkong  100

TÜV SÜD Czech s.r.o., Prag, Tschechien  100

TUV SUD Hong Kong Ltd., Hongkong  100

TÜV SÜD Iberia, S.L., Barcelona, Spanien  100

TUV SUD Industry Service Inc., Dover (Delaware), USA  100

TÜV SÜD Japan Ltd., Tokio, Japan  100

TUV SUD Korea Ltd., Seoul, Südkorea  100

TÜV SÜD Landesgesellschaft Österreich GmbH, 
Jenbach, Österreich

 
100

TÜV SÜD Middle East LLC, Abu Dhabi, Vereinigte 
Arabische Emirate E 51

TÜV SÜD Polska Sp. z o.o., Warschau, Polen  100

TUV SUD PSB (Malaysia) Sdn. Bhd., Kuala Lumpur,  
Malaysia

 
100
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Firmenname und Sitz der Gesellschaft Kapitalanteil 
in %

TUV SUD PSB (Thailand) Limited, Pathumthani, 
Thailand

 
100

TUV SUD PSB Certification Pte. Ltd., Singapur  100

TUV SUD PSB Pte. Ltd., Singapur  100

TUV SUD Romania S.r.l., Bukarest, Rumänien E 100

TÜV SÜD Sava d.o.o., Ljubljana, Slowenien  100

TÜV SÜD Slovakia s.r.o., Bratislava, Slowakei  100

TUV SUD South Asia Pte. Ltd., Mumbai, Indien  100

TÜV SÜD Teknik Güvenlik ve Kalite Denetim Ticaret 
Ltd. Sirketi (TGK), Esentepe (Istanbul), Türkei

 
100

TUV SUD Middle East LLC (Qatar), Doha, Katar E 100

Einbezogene assoziierte Unternehmen Inland

Fleet Company GmbH, Oberhaching 40

Hannover Leasing Automotive GmbH, Grünwald E 25,10

Einbezogene assoziierte Unternehmen Ausland

ATISAE Asistencia Técnica Industrial S.A.E., Tres 
Cantos, Spanien 45,20

SECTA Société Européenne de Contrôle Technique 
Automobile S.A., Courbevoie Cedex, Frankreich 35,22

Swiss TS Technical Services AG, Wallisellen, Schweiz 49,01

TÜV SÜD Ohtama Ltd., Tokio, Japan 50

TÜV SÜD SZA Österreich Technische Prüf-GmbH, 
Wien, Österreich 50

Einbezogene Joint Ventures Ausland

TÜVTURK Kuzey Tasit Muayene Istasyonlari Yapim 
ve Isletim A.S., Istanbul, Türkei 33,33

TÜVTURK Güney Tasit Muayene Istasyonlari Yapim 
ve Isletim A.S., Istanbul, Türkei 33,33

TÜVTURK Istanbul Tasit Muayene Istasyonlari Isletim 
A.S., Istanbul, Türkei 32,56

E bedeutet Erstkonsolidierung.

* �Die inländische Tochtergesellschaft hat die gem. § 264 Abs. 3 HGB bzw. 

§ 264b HGB erforderlichen Bedingungen erfüllt und nimmt die entsprechenden 

Befreiungsvorschriften in Anspruch.

München, 18. März 2009 

TÜV SÜD AG

Der Vorstand

Dr.-Ing. Axel Stepken     Dr.-Ing. Manfred Bayerlein      Dr. Peter Klein
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Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

„Wir haben den von der TÜV SÜD AG, München, aufgestellten Konzern-
abschluss – bestehend aus Konzerngewinn- und -verlustrechnung, 
Konzernbilanz, Konzern-Kapitalflussrechnung, Aufstellung der im 
Konzern-Eigenkapital erfassten Erträge und Aufwendungen, Entwicklung 
des Konzern-Eigenkapitals und Konzernanhang – sowie den Konzern-
lagebericht für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2008 
geprüft. Die Aufstellung von Konzernabschluss und Konzernlagebericht 
nach den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergänzend 
nach § 315a Abs. 1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften 
liegt in der Verantwortung des Vorstands der Gesellschaft. Unsere 
Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung 
eine Beurteilung über den Konzernabschluss und den Konzernlagebe-
richt abzugeben.

Wir haben unsere Konzernabschlussprüfung nach § 317 HGB unter 
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorge-
nommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass 
Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch 
den Konzernabschluss unter Beachtung der anzuwendenden Rech-
nungslegungsvorschriften und durch den Konzernlagebericht vermit-
telten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich 
auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der 
Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die 
Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche 
Umfeld des Konzerns sowie die Erwartungen über mögliche Fehler 
berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des 
rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nach-
weise für die Angaben im Konzernabschluss und Konzernlagebericht 
überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung 
umfasst die Beurteilung der Jahresabschlüsse der in den Konzern-
abschluss einbezogenen Unternehmen, der Abgrenzung des  
Konsolidierungskreises, der angewandten Bilanzierungs- und 
Konsolidierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen
der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdar- 
stellung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts. Wir 
sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere 
Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der Prüfung gewonnenen 
Erkenntnisse entspricht der Konzernabschluss den IFRS, wie sie in der 
EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315a Abs. 1 HGB 
anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter 
Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 

Konzerns. Der Konzernlagebericht steht in Einklang mit dem Konzern-
abschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des 
Konzerns und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick-
lung zutreffend dar.“

München, den 18. März 2009

KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
(vormals  
KPMG Deutsche Treuhand-Gesellschaft
Aktiengesellschaft Wirtschaftsprüfungsgesellschaft)

Huber	 Sandhaas
Wirtschaftsprüfer	 Wirtschaftsprüferin
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Organe des Konzernes

Aufsichtsrat

Univ.-Prof. Dr.-Ing. habil.	
Prof. e.h. Dr. h.c. Hans-Jörg Bullinger
Präsident Fraunhofer-Gesellschaft
München
Vorsitzender

Josef Bichler*
Vertreter der leitenden Angestellten
Controller
Warngau

Wolfgang Dehen
Mitglied des Vorstandes 
Siemens AG
Erlangen

Thomas Eder*
Sachverständiger 
Altdorf

Franz Holzhammer*
Sachverständiger
Sauerlach

Peter Kardel*
Sachverständiger
Rudersberg

Zygmunt Mierdorf
Mitglied des Vorstandes
Metro AG
Düsseldorf

Dietrich Schallehn*
Vertreter der Gewerkschaften
Berlin
Stv. Vorsitzender

Edgar Scherner*
Vertreter der Gewerkschaften
Haar

* Vertreter der Arbeitnehmer.

Gerold Tandler
Mitglied des Vorstandes i. R.
Linde AG
München

Dr. Eberhard Veit
Vorstand Produkt- u. Technologie-
Management
Sprecher des Vorstandes
Festo AG
Esslingen

Prof. Dr. rer. nat. Martin Winterkorn
Vorsitzender des Vorstandes
VW AG
Wolfsburg

Vorstand

Dr.-Ing. Axel Stepken
Vorstandsvorsitzender 
München

Dr.-Ing. Manfred Bayerlein
Vorstand Operations Management
Berg

Dr. Peter Klein
Vorstand Finanzen, Controlling, IT
München
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